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Lin Sondervorgehen nach dem 5 . Auguſt
WB . Paris ,1. Auguſt .

Poincare hat heute dem deutſchen Geſchäftsträger von

90 eſch folgende Antwortnote übermiltelt :

3 Geſchäftsträger . ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang

155
Briefes vom heuligen Tage zu beſtätigen , der auf meine

ellung vom 26 . Juli antwortel . Mit Bedauern muß

5
lellen , daß Ihre Antwort nicht die in meinem

nelefe geforderten Sicherheiten enthäll . Das

Sein
und den verſchiedenen alliierten Mächten geſchloſſen .

ne Aenderung kann daher in der Tat nur aus einem ein⸗
migen Uebereinkommen der vertragſchließenden Mächte

zzborgehen . Die Regierung Frankreichs hat
Inenbereits mitgeteilt , daßſie nichtdaran

e . auf Grund der deutſchen Note vom

en Juli Abänderungenvorzunehmen . die fran⸗
117 er Regierung hat daher das Recht , zu verlangen , daß
1 d.

halb der in meiner Note vom 28 . Juli gewährken Friſt ,
27205 dor dem 5. Auguſt mittags , die Verſicherung abgegeben

4 id, daß bis die unerläßliche Uebereinſtimmung zu einer Ab⸗

mb cung gewährleiſtet iſt , das Abkommen vom 10 . Juni ganz

1 .
gar angewendet wird und daß die Pflich tſum me von

aus Millionen Pfund Sterling am 15 . Auguſt gezahlt wird .

stock ö Wenn dieſe Zuſicherung nicht gegeben wird , hal die fran⸗

— e Regierung das Recht , um die Anwendung des beſtehen⸗

V. be. me Dertrages ſicherzuſtellen , „ Ausgleichsmaßnah⸗
00. Stac zu ergreifen , welche ſie im Intereſſe ſo vieler eigener
eil . , dle lsangehöriger und deren der anderen allüerten Staaten ,
a de es Abtommen unterſchrieben haben , fürnotwendig erach -

25 ſahrt
Dieſe ma ßnahmen werden , wie ich bereits ausge⸗

7 95 ut habe, vom 5. Auguſt ab in Kraft kreten .
19 % “) ie anzzſiche Regierung glaubt jedoch nicht , heute ſchon den

ndigen Plan , der hierfür gefaßt wird , bekannt geben zu

gen waten. Anter dieſen Vorbehalten zu den Ausführungen der
ſüle

daß dien 1. Auguſt bemerkt die franzöſiſche Regierung nur ,

alt Auſt deutſche Regierung nicht die geringſte

— Sunldengung macht , um die Jahlung der geſchuldeten
1 ner, * an die alliierten Aemter durch die wirklichen Schuld ·
0 died durch die deulſchen Privatleuke , ſicherzuſtel ⸗
den. ihre 4 nach den letzten uns zugegangenen Meldungen durch

gen
akäufe fremder Deviſen zum Markſturzbeigekra⸗

tel
u haben .

1 Genehmigen sie uſw . Poincare.
2800,

Trübe Ausſichten .
7606 wuſch, Berün, 2. Auguſt . ( Von unſerm Berliner Büro . ) An
1 breſſu maßgebender Stelle iſt man auf weitere Er⸗
n . Deng ſieht domanzbver Frankreichs gefaßt . Nach der
eil Ukunft un man in London recht peſſimiſtiſch in die

ſen wird
5 befürchtet, daß die Konferenz nichts anderes brin⸗

67 heidz als eine weitere Verſchiebung der Ent⸗
. einge Mon g über das Reparationsproblem um

ſch 8 aue Auch in London befürchtet man , daß Frank⸗

11tt ceilen töch noch zu Sanktionen gegen Deutſchland
2 10 on dieſ

onnte ; indes iſt bezeichnend , daß der Daily Telegraph
dide 8 Tage aus Paris zu melden wußte , daß Frankreich

0 A5ät ſich
ution drohe , wenn Deutſchland nicht zahle , und es

egier hartnäckig das Gerücht , daß die franzöſiſche
115 derbeffune den Vormarſch ins Ruhrrevierö

mandierend. ven werde und General Nieſſen als Oberſtkom⸗5 n
Ausſicht

en der für das Ruhrrevier heſtimmten Streitkräfte
ö00 genommen habe .

5 Di *

Annetune deutſche Note auf das in vetletzenoſter Form gehaltene
— 18 ſte Bill

ird in Deutſchland vor allem wegen ihres Schlußſatzes
ſabigen und

ſung weiteſter Kreiſe gefunden haben , we ſie nach einer

4 0 en und wi
laren Feſtſtellung der von mißachteten juriſti⸗

0 dohn eiſchaklichen Tatſachen ſagt : „ Cine Politit der

rend “ wird nicht wieder aufbauen , ſondern

7 Fr mit einer
ls Antwort auf die deutſchen Darlegungen hat Poin⸗0 auankr 1% Leradezu unheimlichen Eile ſofort erneut erklärt , daß

90 val die PfL
Bar nichtdaran denke , vonſeinem Recht

* dem K ˖ umme abzugehen , vielmehr beabſichtige ,
73 ein ergreifen. yault ⸗Ausgleichsmaßnahmen “, das ſind „ Sanktionen “

c N Deutſchl
as geplant iſt , wird nicht verraten , dafür aber noch

80 Aeswilſ der Vorwurf mangeinden Erfül⸗
2 Rarfſ illens und des abſi tli

19
5

2 2
tzes gemacht. ſichtlich zerbeigeführten

Es ½
beſonzs iſt ein

d5 zungeheu i N
ſcaftiche vaffini

rer Druck , den Poincares neueſte Drohung , die ,
tdun wanger nicht einmal andeutet , ob militäriſche oder wirt⸗

2 * 5 bil abnahmen geplant ſind , auf die deutſche Regie⸗
m 75 Das 3 17 2 2 73Faen wicdlangt, daß

nachdrücklich wiederholte ulti

erkärt
.
4 am

„ ni

ude

dar dem 5. Auguſt mittag die Verſicherung
15. Auguſt voll bezahlt wird . Deutſchland

10 zin der Lage zu ſein . Es wird unter dem Zwang

Veilagen; Der Sport v. Sonntag . Aus der Welt der Cechnik . Geſetz u.

verſtärkte Drohungen Frankreichs.

ommen vom 10 . Juli 1921 wurde damals zwiſchen Deuiſch⸗

Mittag⸗Ausgabe .

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen war man , wie uns berichtet
wird , geſtern abend noch der Anſicht , Poincare werde dieſen neuen

Schritt vermeiden , um die bevorſtehende Londoner Zuſammenkunft
mit Lloyd George nicht von vornherein einem ungünſtigen Stern zu
unterſtellen . Das war eine ſchwere Täuſchung . Poincare verſucht
einen Schachzug . Er ſieht den wachſenden Umſchwung der Weltmei⸗

nung mit großer Beſorgnis , er fürchtet die Zuſammenkunft mit Lloyd
George , die dieſer emſig betrieben , er aber hintertrieben hat . Nun er

nicht mehr ausweichen kann , ſchafft er die vollendete Tatſache , indem

er nicht abwartet , bis die Angelegenheit der Herabſetzung der

Ausgleichsraten im Einvernehmen mit den übrigen

Ententeſtaaten geregelt iſt , ſondern ohne Befragung der übrigen
Alliierten ſein „ Recht “ auf ein Sondervorgehen in Anſpruch nimmt .

Deutlicher hat ſich Poincares Vernichtungs⸗
feldzug gegen Deutſchlands wirtſchaftliche und

politiſche Einheit nochnie gezeigt , als in dieſem Falle .
Sein Vorſtoß geht nicht ſo ſehr in der Richtung , einen Sondervorteil

zu wahren , als vielmehr in der Richtung , die Reichseinheit zu
zertrümmern , ſich durch die „Verfehlungen “ Deutſchlands das

Recht auf längere Beſetzung des linksrheiniſchen
Gebietes — aus der eine Dauerbeſetzung und Annektierung wer⸗
den ſoll — zu ſichern , und ſich die Möglichkeit zu ſchaffen , in dem

Ruhrgebiet einzumarſchieren . Der Augenblick ſcheint ihm be⸗

ſonders günſtig zu ſein , weil ihm , dem Außenſtehenden , der Kon⸗

fliktdes Reiches mit Bayern ganz anders erſcheinen muß ,
als er tatfäcſchlich iſt . Er hält den Gegenſatz ohne Zweifel für viel

tiefgehender als ertatſächlich iſt , rechnet zudem mit Separations⸗
gelüſten im Süden .

Die Stunde iſternſt . In zwiefacher Hinſicht . Ddie Mark⸗

kataſtrophe wird ſich weiter fortſetzen . Schon geſtern nachmittag
hatte der Dollar den Wert von 700 Reichsmark überſchritten . Auch
der franzöſiſche Franken hat ſich ſtark befeſtigt . Wir werden ſchwer⸗
ſten wirtſchaftlichen Erſchütterungen entgegengehen . Aber noch viel

ſchwerer wiegt die politiſche Seite des bevorſtehenden franzöſi⸗
ſchen Schrittes . Wir wiſſen ja noch nicht , welcher Art er ſein wird ,
wir können es nur vermuten ; die franzöſiſche Haßpolitik mit ihrem
fanatiſchen Vernichtungswillen läßt Rückſchlüſſe genug zu . Aber
wir dür fen die Nerven nicht verlieren . Jeder einzelne
muß feſt und gefaßt bleiben , Kopfloſigkeit verſchlimmert jedes Uebel .
Jeder muß an ſeinem Teil dazu beitragen , die wirtſchaftlichen und

politiſchen Folgen abzumildern . Und eines gilt es vor allem : in

dieſen bevorſtehenden ſchweren Tagen einmütig hinter die

Reichsregierung zu treten , ihren Maßnahmen durch die Ge⸗

ſchlaſſenheit eines geeinten Volkswillens vor aller Welt die nötige

Gewichtigkeit zu geben u. zu zeigen , daß wir am Reiche nicht verzwei⸗
feln . Nun heißt es zuſammenrücken zur Notgemeinſchaft . Weg mit

dem kleinlichen innerpolitiſchen Hader . Der Feind ſteht nicht rechts ,

nicht links , der Feind ſteht überm Rhein . Hütet das

Reich !

Die Verzögerung der bayriſchen Antwort .
5 München , 1. Aug . Der bayeriſche Miniſterrat , der ſich

heute nachmittag mit der Feſtſtellung der Antwort an den Reichs⸗
präſidenten befaſſen ſollte , wurde im letzten Augenblick ab⸗

geſagt . Maßgebend hierfür dürfte geweſen ſein , daß der Kultus⸗

miniſter bei der Abſtimmung über ſeinen Etat im Landtag anweſend

ſein wollte . Auch die übrigen Miniſter nahmen an der Landtags⸗
ſitzung , in der außerdem kleinere Etats zur Abſtimmung kamen, teil .

Der Miniſterrat ſoll nunmehr , wie das ONB . erfährt , am

Mittwoch ſtattfinden .
Mit der Frage der Erweiterung der Regierungs⸗

koalition haben ſich die Fraktionen des Bayriſchen Bauernbun⸗
des und der Bayriſchen Mittelpartei am Dienstag mittag befaßt . Be⸗

ſchlüſſe ſind bisher nicht bekannt . Es iſt anzunehmen , daß nach der

endgültigen Stellungnahme der Bayriſchen Volkspartei in ihrer
Fraktionsſitzung am Mittwoch eine Entſcheidung über die Koalitions⸗

erweiterung fallen wird .
Die „ Münch . N. Nachr . “ teilen zu der Anweſenheit des badi⸗

ſchen Staatspräſidenten in München mit , auch der würt⸗

tembergiſche Staatspräſident werde engere Fühlung mit Graf
Lerchenfeld ſuchen . In Heſſen⸗ ſei man ebenfalls dabei , dieſer
Aklion Bayerns die notwendigen Bedingungen für die Staatsperſön⸗
lichkeit der Länder zu ſichern , ſtörende Eingriffe im Intereſſe der
Reichseinheit und Reichsfreudigkeit zu verhindern , in ihrem wahren
Sinre zu erkennen und demgemäß zu unterſtützen .

Die wahrſcheinliche Stellungnahme
München , 2. Aug. ( Priv . ⸗Tel . ) Ueber den vorausſicht⸗

lichen Woctlaut der Antwort wird Stillſchweigen ge⸗
wahrt Juverläſſig kann über den Inhalt der Antwort geſagt wer⸗
den , daß ſie in der Sache den bisher von der bayeriſchen Regierung
eingenommenen Standpunkt bew ahrt , aber in der Form den
auch von der bayeriſchen Regierung geteilten Wünſchen des Reichs⸗
präſidenten nach einem gütlichen Ausgleich des Gegen⸗
ſaßes Rechnung trägt . Bayern gedenkt dem Vernehmen nach
die Errrichtung eines auf Bayern beſchränkten Staatsgerichtshofes
anzuregen , vor dem alle in Bayern ſpielenden Fälle zu verhandeln
ſein werden . Ueber den in Rede ſtehenden Sonderfall hinaus jedoch
wünſcht ſie die Staatshoheit der einzelnen Bundes⸗
ſtaaten ſichergeſtellt zu ſehen und ſie glaupt ſich zu dieſer ,
Annahme berechtigt , da dieſer Wunſch auch von den andern ſü d⸗
deutſchen Regierungen geteilt werde . Die Reiſe des badiſchen
Staatspräſidenten Dr Hummel ſoll im Auftrag der Staatspräſi⸗
denten von Württemberg und Heſſen nach vorausgegangenen
Beſprechungen unternommen worden ſein . Dr . Hummel habe den
bayriſchen Miniſterpräſidenten mit Nachdruck auf die Tatſache ver⸗
wieſen , daß die anderen ſüddeutſchen Staaten mit allen ihren Kräf⸗
ten und mit ihrem ganzen politiſchen Einfluß die Reichsregierung

nmor

Genorals
BadiſcheNeuoſteNachrichlen

Necht . Mannh . Frauen⸗Zeitung. Mannh . Muſik-Jeitung . Bildung u. Unterhaltung . Feld u. Harten . Wandern u. Neiſen.

Finzeigenpreiſe : die kleine eite mk. 10 . —ausw . Mk. 12 . —
Stellengeſ . u. am. ⸗Anz . 209%Nachl. Rekl. Mk. 30 ausw . Mk. 48.
Annahmeſchluß : mittagblatt vorm . 3¼ Uhr, Abensbl . nachm .
2½ Uhr. Für Nnzeigen an deſtimmt. CTagen, Stellen u. usgaben
w. keine verantwortg .übern. höhere Sewalt, Streiks , Setriebs⸗
ſtörungen uſtw. berechtigen zu kein. Erſathanſprüchen f. ausgef .
oder beſchränkte Rusgaben oder für verſpötete Rufnahme
von finzeigen . Auftrüge durch Fernſprecher ohne Gewähr .

Unkluge Reichspolitik .
Berlin , 2. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Bei der

Beantwortung einer kleinen Anfrage erklärte der württembergiſche
Finanzminiſter im württembergiſchen Landtag , die Verfügung
des Reichsminiſteriums , nach der die Eiſenbahngeneral⸗
direktionen künftig die Bezeichnung Reichseiſenbahndirektion führen
ſollen , ſei ohne vorheriges Benehmen mit der württembergiſchen
Regierung erlaſſen worden . Die Verfügung verſtößt nach
Anſicht der württembergiſchen Regierung ſowohl gegen Sinn
und Wortlaut des Staatsvertrags wegen Uebergang
der Staatseiſenbahnen an das Reich . Das Staatsminiſterium wird
daher , nachdem eine Verſtändigung mit den zuſtändigen Miniſterien
in Sachſen und Baden bereits ſtattgefunden hat , bei der Reichs⸗
regierung Widerſpruch gegen die Verfügung erheben
und eventuell die Entſcheidung des Staatsgerichtshofs anrufen .

die Pfalzfrage .
ONB . Ludwigshafen a. Rh. , 1. Aug . Der Landtagsabgeordnete

Hildenbrand , der als Vertreter der Bayeriſchen Volkspartei
der Pfals dem Bayeriſchen Landtag angehört , bezeichnet die Furcht
ängſtlicher Gemüter in der Pfalz , die ſchon die Pfalz von Bayern ,
ja ſchon vom Reiche getrennt ſehen , als unbegründet , auch wenn
dieſe Angſt in der Sendung zweier pfälziſcher Bürgermeiſter zum
Miniſterpräſidenten zum Ausdruck gekommen ſei . Iſt denn die
Pfalz augenblicklich in größerer Gefahr als ſonſt ? “ fragt der Abge⸗
ordnete . Merken wir uns vor allem , die Palz iſt niemals auch in
ſchwereren Lagen als die jetzige in Gefahr , wenn ſie nicht von
Pfälzern ſelbſt verraten wird . Solange die bürgerlichen
Parteien zuſammen mit den beſonnenen Elementen der Mehr⸗
heitsſozialdemokratie feſt zu Bayern und zum Reiche halten , wird
es den Separatiſten niemals gelingen , die Pfalz
dem Mutterlande zu entfremden . Jetzt gilt es , daß
alle gut geſinnten Pfälger feſt bleiben , und die Gefahr wird ohne
beſondere Erregung vorübergehen . Der Abgeordnete bezeichnet die
Aufaſſung gewiſſer Kreiſe , die meinen , ſie könnten die P falz von
Bahyern trennen und ſie doch dem Reich erhakten ,
als unmöglich , denn bis die Pfalz feſt mit dem Reich ver⸗
ankert wäre — und dazu wäre eine Reihe geſetzgeberiſcher Akte
und deshalb eine lange Zeit notwendig —, würden ſtarke Hände
verſuchen , ſie in andere Wege zu leiten . Jeder Verſuch , die Pfalz
gewaltſam von Bahern loszureißen , ſei Hochverrat , für den es eine
Entſchuldigung nicht geben könne . Der Abgeordnete bezeichnet dann
die Auffaſſung , daß

der erſte Trennungsſtrich zwiſchen Pfalz und
Bahern der ſei ,daß die baheriſche Sonderperordnung in der Pfalz
nicht in Kraft gefetzt worden ſei , als lächerlich . Zum Beweiſe dafür
führt baser d „ Rechtsleben in der Pfalz im vergangenen
Jahrhundert große Unterſchrede mit dem rechtsrheiniſchen Bayern
gufgewieſen habe , und daß das nicht verhindert habe ,
ſtets treu zu Bahern ſtand . Ein ungeſäumtes , vollſt
geben der Münchener Regierung gegenüber dem Re
pfälziſchen Bürgermeiſter im

daß die Pfalz
ändiges Nach⸗
ich wie es die

älzi n Intereſſe der Pfalz gefordert hätten ,wäre nach der Anſicht des Abgeordneten ein ſchwerer , vielleicht der
ſchwerſte politiſche Fehler , der eben gemacht werden
könne , denn ein glattes Nachgeben der Regierung Lerchenfeld be⸗
deute ihren Rücktritt und eine links gerichtete Regierung , die keine
Woche exiſtieren könne . Die Folge wäre wahrſcheinlich Gärung
rechts , Gärung links , Zuſammenſtöße , Anfang blutigen Streits .
Hoffentlich erkenne man auch in Berlin die Lage und ſei vernünftig .

ONB. Landau , 1. Aug . Ebenſo wie die „ Neue pfälz . Landes⸗
eitung “ nimmt jetzt ein anderes Organ der Bayriſchen Volksparteider Pfalz , der „ R einpfälzer “ , gegen die im PirmaſenſerStadtrat von den ſozialiſtiſchen Parteien eingebrachte Entſchließung

Stellung , in der erklärt wird , daß Pirmaſens ſich vorbehalte , die Los⸗
löſung durchzuführen , falls Bayern ſich dauernd im Geenſatz zum
Reiche ſtelle . Der „Rheinpfälzer “ erklärt , daß die irmaſenſerOppoſitionserklärung nicht als der Aus druck der m 28
Stimmung der pfälziſchen Bevölkerung aufzuneh⸗men ſei , und gibt den ſozialiſtiſchen Parteien in Pirmaſens den
Rat , ſich erſt einmal über die allgemeine Stimmung in der Palzzzu vergewiſſern , bevor ſie ſolche Ent
Das Blatt ält auch die Frage für offen , ob die pfälziſchen Bürger⸗
meiſter in richtiger Erkenntnis der allgemeinen Lage gehandelt
haben als ſie die bekannte Entſchließung dem bayriſchen Miniſter⸗
präſidenten überreichten , oder ob es nicht beſſer geweſen wäre , ſie
hätten einen Schritt unterlaſſen , der an ſich und in der Art und
Weiſe , in der er Tatſache wurde , auf keinen Fall den Wün⸗
ſchen eines ſehr großen , wenn nicht überwiegenden Teils der
pfälziſchen Bebölkerung Rechnung getragen habe .

Eine Entſchließung des Stadtrats in Ludwigshafen .
ONB . Ludwigshafen , 1. Aug . Der Stadtrat Ludwigs⸗

hafen hat heute mit Stimmenmehrheit der drei ſozialiſtiſchen
Parteien folgenden von dieſen eingebrachten Antrag angenommen :
„ Die bayeriſche Regierung hat mit Unterſtützung der Mehrheit des
bayeriſchen Landtags eine Verordnung erlaſſen , welche ſich gegen
die Durchführung der vom Reichstag verfaſſungsmäßig beſchloſſenen
Geſetze zum Schutze der Republik wendet und ſie unwirkſam macht .
Der Stadtrat proteſtiert gegen dieſes Vorgehen der baye⸗
riſchen Regierung und erwartet , daß ſie die Verordnung umgehend
aufhebt . Sollte die Regierung dieſem Anſinnen nicht ſtattgeben ,
ſo wird von der Reichsregierung erwartet , daß dieſe mit
ellen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln die Durchführun ' gder Reichsgeſetze in Bayern veranlaßt . Die pfälziſche
Bevölkerung wird in ihrer überwältigenden Mehrheit in dieſer
Frage unentwegt hinter der Regierung ſtehen . Für die
Folgen , welche ein offenbarer Konflikt zwiſchen Bayern und dem
Reiche herbeiführen müßte , trägt die bayeriſche Regierung allein
die Verantwortung . “

die Kriſe in Italien .

Ddas neue Habinett de Facta .
WB. Ro m. 1. Aug . De Facta hat dem König geſtern mit⸗

tag mitgeteilt , daß das neue Kabinetl gebildet worden iſt .
WB . Rom , 1. Aug . In den Wandelgängen der Kammer wird

folgende Liſte der Mitglieder des neuen Kabinetts mitgeteilt :
Vorſitzender : De Facta , Inneres : Taddei , Aeußeres : Schan⸗
zer , Krieg : Soleri , Schatzamt : Paratore , Marine : De Vito , Finan⸗
zen : Bertoni , Ackerbau : Bertini , Unterricht : Anile , Arbeit : Delles⸗
bartg . Juſtiz : Aleſeto , Induſtrie : Teofilo Roſſe , befreite Gebiete :

4e Poſt : Fuloi , öffentliche Arbeiten : Riccio , Kolonien : Amen⸗
ela .

ſchließungen in die Welt ſetzen.

)0 Mailand , 1. Aug . Die faſziſtiſche Sektion der Pre⸗res extläxen können . Dann hat Poincare frele Hand ! unterſtützen werden .
vinz Avezzo hat heute Muſſolini aufgefordert , die Auflöſungder Kammer zu verlangen .
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eimniſſe der Weiſen von Zion . “

2 8
Mmittwoch , den 2. Auguft—

die „ Säuberung “ in der preußiſchen verwaltung .
2. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) pald

heimer General - Anzeiger . ( Mittag⸗ - Musgabe .
ſie großen Schaden in unſerem Volke an . Geſpenſter zu bannen ,
gibt es wohl ein treffliches Mittel : Das iſt ſchon ein kleiner Strahl
Sonnenlicht . Denn ſie ſcheuen das Licht . Doch weg mit der bild⸗

Mann

8 7* „ Die Geh
Von Dr . Rudolfe

Schneider .

Wir leſen in der von Dr . Streſemann herausge⸗
gebenen Wochenſchrift „ Deutſche Stimmen “ folgenden Auf⸗
zut , den wir auszugsweiſe wiedergeben , da das in Frage
kommende Buch „ Die Geheimniſſe der Weiſen von Zion “
von Gottfried zur Beek ſchon ein halbes Dutzend Auflagen
erlebt hat !

Dies Buch iſt in einer Reihe von Auflagen ſtark verbreitet ,
nicht etwa bei „ Ungebildeten “ , bei Arbeitern oder Dienſtboten , ſon⸗
dern beſonders in Kreiſen , die auf ihre Bildung Wert legen , bei
Studierenden , früheren Offizieren uſw . Man kann ſich leicht davon
überzeugen , daß die ſtärkſten Stellen jenes Buches in gewiſſen
Kreiſen , namentlich der Berliner weſtlichen Vororte und Potsdams ,
ſehr bekannt ſind ; das Buch geht dort von Händ zu Hand . Ein

Exemplar der 3. Auflage , das uns vorliegt , und aus dem im for⸗
genden zitiert wird , ſtammt zufällig aus demſelben Kreiſe der deutſch⸗
völkiſchen Jugendorganiſation in Berlin W, dem die Mörder
Rathenaus angehörten .

ie durch den Titel angekündigten „Geheimniſſe der Weiſen von
Zion “ bilden den mittleren Teil des Buches , von etwa 250 Seiten
im ganzen erfüllen ſie die Seiten 68 bis 143 . Vorher und hinter⸗
her enthält das Buch eine Sammlung aller möglichen Notizen , Anek⸗
doten , Zitate und Artikel aus der antiſemitiſchen Literatur , wirres ,
teils bösartiges , teils putziges Zeug , vielfach ſchon bekannt aus der
Kulturkampfliteratur der ſiebziger Jahre , dann vor allem aus der
Zeit Ahlwards und den ſpäteren Schriften von Theodor Fritſch ,
jenes Sammelſurium von Talmudzitaten , Ritualmordgeſchichten , von
Bekenntniſſen jüdiſcher Schlechtigkeit , die nach irgendwelchen Zei⸗
tungsnotizen irgendein Rabbiner in Leitomiſchel auf dem Sterbe⸗
bette von ſich gegeben habe . Wir geben ſpäter eine Probe davon
und wenden uns zunächſt der Hauptſache zu. Dieſe Hauptſache alſo ,
die eigentlichen „ Geheimniſſe der Weiſen von Zion “ ſind in dem
Buche überſchriehen : „ Verhandlungsberichte der „ Weiſen von Zion “
auf dem 1. Zioniſten⸗Kongreß , der 1897 in Baſel abgehalten wurde . “

Eine „Vorgeſchichte “ , die ſozuſagen im Flüſtertone abgefaßt iſt , ſagt ,
daß dieſe Sitzungsberichte „ in eingeweihten Kreiſen ſeit länger als
einem Jahrzehnt bekannt waren “ . Aber ein tiefes Geheimnis und

große Schwierigkeiten umgaben lange Zeit dieſe Dokumente . Woher
ſtammten ſie ? Als die Zioniſten im Herbſt 1897 in Baſel tagten ,
war insgeheim ein Späher der ruſſiſchen Regierung dabei . Dieſer
Mann nein , nein , es ſoll nichts verloren gehen , es ſei wörtlich
von den Seiten 8 und 9 zitiert :

„ Dieſer Mann beſtach einen Juden , der das Vertrauen der ober⸗
ſten Leitung der Freimaurer genoß , und am Schluſſe der Tagung

den Auftrag erhielt . die Berichte der Geheimſitzungen , von denen
natürlich nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen war , nach Frank⸗
furt a. M. zu bringen , wo die am 16. Auguſt 1807 gegründete

Judenloge mit dem vielſagenden Namen „ Zur aufgehenden
Morgenröte “ ſeit einem Jahrhundert die Verbindung mit dem
Großoriente von Frankreich unterhält . Dieſe Reiſe bildete eine
prächtige Gelegenheit für den geplanten Verrat . Der Vote über⸗

nachtete unterwegs in einer kleinen Stadt , wo der Ruſſe ihn mit
einer Schar von Schreibern erwartete ; dieſe fertigten über Nacht
die Abſchriften an. Die Sitzungsberichte ſind deshalb nicht voll⸗
ſtändig ; die Leute haben abgeſchrieben , was ſie in einer Nacht
ſchaffen konnten ! Die Urſchrift iſt franzöſiſch . Abſchriften wur⸗

Dien an verſchiedene zuverläſſige Perſonen in Nußland gegeben ,
darunter auch an den Gelehrten S. Nilus , der ſie im Jezem⸗

ber 1901 ins Ruſſiſche übertrug . Nilus iſt kein Federname , ſein
Träger , der im Alter von etwa 70 Jahren ſteht , genießt in Nuß⸗

land als gewiſſenhafter Gelehrter und ſtreng gläubiger , vornehm
denkender Mann ein hohes Anſehen . Im letzten Jahre lebte er
in der Ükraine . “

Wenn nun in der „Vorgeſchichte “ mit philologiſcher Akrieble
die verſchiedenen Texte , Abſchriften , Auflagen dieſer „ Sitzungsbe⸗
richte erörtert werden , ſo hat ſich Gottfried zur Beek leider viel
weniger Mühe gegeben mit der Herausgabe der Sißzungsberichte
ſelbſt . Da wird kaum noch die Form gewahrt . Nur äußerlich iſt

das Ganze eingeteilt in 24 „ Sitzungen “ . Aber eigentlich iſt alles
nur ein — Monolog , vermutlich des oberſten „ Weiſen von
Zion “ . legentlich iſt wohl ein „ Meine Herren ! “ eingeſtreut ( ſo

reden ſich die „ Weiſen von Zion “ untereinander an ) , aber „ Sit⸗
zungsberichte “ werden es dadurch wirklich nicht , keine Spur von
Verhandlungen oder Beſchlüſſen , das alles hat Gottfried zur Beek
mit beklagenswerter Nachläſſigkeit behandelt . Der Sinn des großen .
Monologs , der in lauter kurze Kapitelchen mit fetten Ueberſchriften
zerfällt , iſt : Die „ Weiſen von Zion “ erſtreben die jüdiſche Welt⸗

herrſchaft , und zwar mit Mitteln , die auch ein vorurteilsfreier Leſer.
nur als verwerflich bezeichnen kann , durch Verbreitung von Seuchen

( S . 99) , unbarmherzige Hinrichtung aller nichtjüdiſchen Freimaurer
( S . 110 —11 ) ) , durch das allgemeine Wahlrecht ( S. 95) , kurz durch

jede nur denkbare Gemeinheit . Dann heißt es : „ um uns im
Strahlenkranze der Unfehlbarkeit zu ſonnen “ ( S. 109 ) , „beuget
Eure Knie vor dem Auserwählten Gottes “ ( S. 141 ) , „ Die Zukunft
wird nur dem König und den drei Weiſen bekannt ſein “ ( S. 142).
Man bekommt den Eindruck ,daß dieſe „ Sitzungsberichte “ von einem

Geiſteskranken verfaßt ſind , und zwar vor einem ſehr ungebildeten
Geiſteskranken , der vorher ſeinen Stil an der Lektüre von Krimi⸗
nalgeſchichten und der Offenbarung Johannes geſchult hat . Eine
einzige Textprobe wird das belegen ( S. 94 ) :

„ Die Untergrundbahnen der Hauptſtädte .
Sie könnten einwenden , daß die Nichtjuden voller Erbitterungmit den Waffen in der Hand über uns herfallen werden , ſobald
ſie vor der Zeit entdecken , wie alles zuſammenhängt . Für dieſen
Fall haben wir ein letztes furchtbares Mittel in der Hand , vor
dem ſelbſt die tapferſten Herzen erzittern ſollen . Bald werden
alle Hauptſtädte der Welt von Stollen der Untergrundbahnen

durchzogen ſein . Von dieſen Stollen aus werden wir im Falle
der Gefahr für uns die ganzen Städte mit den Staatsleitungen ,
Aemtern , Urkundenſammlungen und den Nichtjuden mit ihrem
Hab und Gut in die Luft ſprengen. “

Wenn man das geleſen hat , kann man nur noch leiſe wimmern .
Aber Schluß mit dieſen „ Sitzungsberichten “ ! Nun noch die ver⸗
ſprochene Probe aus dem übrigen Teil des Buches . Auf Seite 199
findet man eine Abbildung , nämlich von dem Haufe Rathenaus ,
Viktoriaſtraße 3/4 , an deſſen Vorderſeite ſich ein Fries befindet,

Renaiſſancemuſter , zwiſchen herkömmlichen Ornamenten eine Ark
ſchnauzbärtige Geſichter , lieber Himmel , ein Fries , wie ſie der
Phantaſie der Architekten und Stukkateure eben ſo entſpringen , die
ſich mannigfach an den Häuſern befinden , ohne daß man ſelbſt beim
eigenen Hauſe wohl jemals Zeit gefunden hat , dieſe gleichgültigen
Verzierungen zu ſtudieren . Aber hören wir , was Gottfried zurBeek dazu ſagt ( S. 199 ) : *

„ Emil Rathenau kaufte einige Jahre vor ſeinem Tode das
Haus in der Viktoriaſtraße 3/4 , das er vollſtändig umbaute . Zwi⸗

ſchen dem erſten und zweiten Stockwerk des Gebäudes läuft an
der ganzen Vorderſeite ein 40 Zentimeter breiter Fries entlang ,der viermal durch Pfeiler unterbrochen wird , ſodaß fünf Felder
entſtanden . Die drei mittleren enthalten je ſechs , die ſeitlichen
je, vierundzwanzig , der ganze Fries ſechsundſechzig Felder mit
Opferſchalen , auf welchen abgeſchnittene ge⸗
krönte Häupter liegen ! Wir ließen einen Lichtabdruck
davon anfertigen , um dieſe Ungeheuerlichkeit urkundlich feſtzu⸗
legen . Wie oft mag unſer argloſer Kaiſer die Schwelle dieſes

Hauſes überſchritten haben , ohne zu ahnen , welche frommen
Wünſche der Mann , den er Freund nannte , für die Zukunft des
Hohenzollern⸗Hauſes hegte . “

Wir lenken alſo ausdrücklich die Aufmerkſamkeit unſerer Partei⸗

unangetaſtet bleibt .
Schutze der Nepublik “ beſeitigten Rechte der Länder und der

vor dem Geſetz iſt die Vorausſetzung des inneren Friedens.
des deutſchen Volkes rufen wir auf zur Bildung einer Einheitsfront
gegen Willkür , Gewalt und Bolſchewismus , gegen den verbreche⸗
riſchen Wahnſinn von Verſailles und der Kriegsſchuldlüge . “

in Leipzig in ſeiner erſten Sitzung am Dienstag ,
Auflöſung des Bundes der Aufrechten ,

lichen Rede ! Wir ſind überzeugt , daß gegenüber ſenen Machwerken

Man leſe dieſe Schriften genau und kritiſch und erörtere ſie öffent⸗
lich . Das muß genügen , ſie gründlich unſchädlich zu machen . Wir
haben hier genaue Proben und Zitate gegeben : Genau ſo hirnver⸗
brannt und elend iſt das ganze Machwerk . Wir hoffen , daß der
öffentliche Hinweis ſchon bewirkt , daß niemand mehr ſich zu einem
ſo erbörmlichen Buche bekennt .

1 2 2verbot des „ Berliner Lokalanzeiger “ .
)( Berlin , 1. Auguſt .

Mittwoch , den 2. Auguſt ab der „ Berliner Lokalanzeiger “ durch
Verfügung des Berliner Polizeipräſidenten auf die Dauer von
drei Wochen verboten werden .

Der Grund zu dem Verbot ſei zu ſuchen in Alarmnach⸗
richten der verhetzendſten Art aus München , in denen geſagt
wird , daß ſich die Reichsregierung entſchloſſen habe ,
um dem Wunſch der Dritten Internationale , die
deutſche Revolution endlich weiterzutreiben , nachzukommen ,
die Rechte endlich zu entwaffnen . Der ruſſiſche Kriegskommiſſar ſei
von dem Volkskommiſſariat für Aeußeres ermächtigt worden , etats⸗
mäßige Stellen auf ſcheinbar untergeordneten Plätzen mit Spezia⸗
liſten des Roten Generalſtabes zu beſetzen . Ein Abgeordneter des
Moskauer Generalſtabs ſei bereits in Berlin in einer Eiſenbahn⸗
direktion untergebracht . Das Geſetz zum Schutze der Republik ſei
eine ſiegreiche Etappe der vorwärtsſchreitenden Weltrevolution . Nur
der Block Bayern ſei noch zu zerſtören , und Bayern müſſe deshalb
diskreditiert werden . Bayerns hiſtoriſche Sendung beſtehe heute
darin , die deutſche Einheit gegenüber der internationalen Verbunden⸗
heit der Sowjetleute und der Börſenmagnaten zu bewahren . Es
ſei gelungen , Dr . Wirth davon zu überzeugen , daß die Bildung
einer reinen Arbeiterregierung den Ausbruch der Gegenrevolution
verhindern könne .

Von zuſtändiger Seite wird dem W. B. hierzu mitgeteilt :
Es würde ſich erübrigen , auf dieſe und ähnliche Phantaſien einzu⸗
gehen , wenn nicht die politiſche Tendenz der Berichte klar wäre .
Der Münchener Bericht des „ Berliner Lokalanzeigers “ will durch
dieſe frei erfundenen Erzählungen aus Verlin einen Zuſammen⸗
hang zwiſchen der Reichsregierung und dem Geſetz zum
Schutze der Republik einerſeits und der Weltrevolution an⸗
dererfeits behaupten , die Reichsregierung als Mitverſchworenen der
internationalen Revolution denunzieren und die bayriſche Regierung
als Wahrer der deutſchen Einheit darſtellen . Kaum ſind die Mah⸗
nungen verklungen , die von allen anſtändig Denkenden nach dem
Morde an Rathenau an die Preſſe gingen , ſie möchte nicht durch
grundloſe Verdächtigung der Regierungen und verantwortlichen
Staatsmänner eine Atmoſphäre begünſtigen , in der die politi⸗
ſchen Morde gedeihen . So ſehen wir die frivolen Giftmiſcher
wieder wie zuvor am Werke . Auch die ſchärfſten Schußzgeſetze kön⸗
nen auf die Dauer eine Geſundung unſeres vergifteten öffentlichen
Lebens nicht herbeiführen , wenn nicht die Preſſe ſelbſt die nieder⸗
trächtigen Elemente endlich abſchüttelt , die fortfahren , durch ver⸗
logene und dumme Behauptungen kritikloſe , leichtgläubige Menſchen
zu Verbrechen aufzureizen .

Berlin , 2. Auguſt . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Zum Ver⸗

zumteil mit demſelben Text erſcheinende „ Tag “ , daß die Münche⸗
ner Meldungen , auf Grund deren das Verbot erfolgt iſt , dem
Bayriſchen Kurier , d. h. alſo dem führenden Blatt der Mün⸗
chener Regierung entnommen ſeien . Das deutſchnationale Blatt
ſpricht die Erwartung aus , daß das Verbot vom preußiſchen Miniſte⸗
rium des Innern rückgängig gemacht werden würde . Die „ Germania “
äußert Bedenken gegen das Verbot . Es fragt ſich doch , ob es nicht
zur Aufgabe der deutſchen Preſſe gehört , auch von ſolchen Meldungen
Notiz zu nehmen . Die „ Deutſche Allgemeine Zeitung “ dürfte mit
ihrer Vermutung recht haben , wenn ſie ſchreibt , vielleicht zeige das
Verbot der Berliner Regierung der Münchener Regierung den Weg,
daß ſie die Pflicht gehabt hätte , die bayriſche Publikation zu unter⸗
drücken . 1

Kundgebungen der Deutſchnationalen .
Auf einer Sitzung der „ Süddeutſchen Arbeits⸗

emeinſchaft “ der Deutſchnationalen Partei wurde mit Rück⸗
ſcht auf die Bayriſche Frage folgende Kundgebung ange⸗
nommen :

„ Die Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchnationa⸗
len Volkspartei der ſüddeutſchen Staaten ſtellt ſich einmütig
und entſchloſſen an die Seite der Bayr . Mittelpartei ( . N. . P. in
Bayern ) in ihrem ſchweren Kampfe um die letzten Reſte des födera⸗
tiven Reichsgedankens , den die Geſetze zum Schutze der Republik
völlig zu zerſtören drohen . Die Arbeitsgemeinſchaft erblickt in
dieſen Geſetzen die Beſeſtigung der weſentlichen
Grundlagen der Weimarer Verfaſſung , und damit den
Beginn einer Aera der Rechtsunſicherheit , die mit Notwendigkeit
zum Bolſchewismus führen muß . So wird die ſog . Bayr . Frage
zur Schickfalsfrage des ganzen deutſchen Volkes . Nicht gegen das
Reich , ſondern mit Bayern für das Reich für Recht , Geſetz und
Verfaſſung muß die Loſung des Tages ſein . “ 5

Eine zweite Entſchließung beſagt :
„ Die ſüddeutſche Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchnationalen

Volkspartei in Bayern , Württemberg , Baden und Heſſen ſpricht der
Parteileitungihr volles Vertrauen aus . Sie iſt nach
eingehender Erörterung der letzten Vorkommniſſe zu der Ueberzeu⸗
gung gekommen , daß ſich an den Grundſätzen der Partei nichts ge⸗
ändert hat .

Auf völkiſchem und chriſtlichem Boden ſtehend , wird ſie
nach wie vor eintreten für die Pflege des deutſchen Stagtes , für
ſozialen Ausgleich , für die Erhaltung des ſchwer bedrohten Mittel⸗
ſtandes in Stadt und Land , für ausreichende Fürſorge für Kriegs⸗
beſchädigte , Kriegshinterbliebene und Kleinrentner , für den Schutz
unſeres Berufsbeamtentums , deſſen ſtaatsbürgerliche Rechte und
Exiſtenz durch die neueſte Geſetzgebung bedroht ſind und für die
Unabhängigkeit unſeres Richtertums , deſſen Objektivität durch die
Schaffung des neuen „Staatsgerichtshofes zum Schutze der Repu⸗
blik “ ſo ungerecht verdächtigt worden iſt .

Der innere Frieden kann nur wiedergewonnen werden , wenn
Gewalttaten unterbleiben , und die Verfaſſung von allen Parteien

Wiederherſtellung der durch die „Geſetze zum

beſeitigten ſtaatsbürgerlichen Freiheit und Gleichheit aller Bürger
Neu beſeelt von dem Gedanken an die Erhaltung und Stärkung

Deutſches Reich .
Die erſte Sitzung des Staatsgerichtshofes .

7( Verlin , 1. Aug . Wie wir hören , hat der Staatsgerichtshof
den 1. Auguſt die
die der preußiſche

es mirklich genügt , wenn manöffentlich auf ſie aufmerkſam macht .
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Berlin , üro ,1 . . hört , iſt beabſichtigt , dempreußiſchen Landtag 0nach ſeinem Wiederzuſammentritt im Herbſt einen Geſefeun
vorzulegen , der den Kreis der politiſchen Beamten , die aus
der Politik jederzeit zur Dispoſition geſtellt werden können ,
mäßheit des vom Reich erlaſſenen Geſetzes , weſentlich erwel
insheſondere iſt die Einbeziehung der Miniſterialdirigenten de
treter des Oberpräfidenten , der Vertreter der Regierungsprä

der politiſchen Beamten beabſichtigt .

Die Durchführung des Amneſtiegeſetzes⸗
)0 Berlin , 1. Aug .

politiſche Straftaten und das preußiſche Geſetz darüber ſollel
Verfügung des Juſtizminiſters mit Beſchleunigung

haben die betroffenen Strafſachen zu übermitteln und das
alsbald zu veranlaſſen .
ſofort zu unterbrechen .
zur , Anbringung von Anträgen unverzüglich dem Gerichts

Berlin , 2. Aug . ( Von unſ . Berliner Büro . )

egen die ehemaligen deutſchen Offiziere v. Gager
Stolberg⸗Wernigerode⸗Uslar wegen Mordes rü

einer Erklärung alle an einen Richtungswechſel der „ D. A. 3.
knüpften Kombinationen
Verkauf der „ D. A. . “ nicht denke . Die „ D. A
zuſammenfaſſen , die bereit ſeien , poſiti
Politik und Wirtſchaft mitzuarbeiten .

Berlin , 2. Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Der Aelte
Rat des Reichstags wird nicht , wie urſprünglich in Ausſi

nommen war , am heutigen Mittwoch zuſammentreten .
raumung der Sitzung wird wahrſcheinlich von der weiteren
lung des Konflikts mit Bayern abhängig gemacht w

ONB . Offenbura , 1. Aug .
Prozeſſes hier weilenden Preſſevertretern geſtattete Beſichtigung
Spitalkellers iſt in der OHeffentlichkeit verſchiedentlich
urteilt worden . Der Stadtrat ſtellte nun in ſeiner letzten
ausdrücklich feſt , daß kein Zechgelage ſtattgefunden hat und da
Veranſtaltung in keinem Zuſammenhan g mit dem
ſruch Killingers ſtand . Die Einladung der Preſſevertreter zu
ſichtigung der Kellereien und zur Weinkoſtprobe verfolgte ausſ
lich den Zweck , die Ortenauer Weine auch
hingus bekannt zu machen .

s München , 31 . Juli . Der bayeriſche Landtag hatte die

riſche Regierung beauftragt , Maßnahmen gegen eine Abwar
landwirtſchaftlicher Arbeitskräfte zur Erntezeit zu treffen ,

ſtändigen bayeriſchen Staatsminiſterien haben nun eine
machung erlaſſen , die unter anderem darauf hinweiſt , daß f
Ernte⸗ und Beſtellungszeiten die Gewährung der Erwerbs

fürſorge an land⸗ oder forſtwitſchaftliche Arbeiter überhaupt
in Frage kommen darf .
der produktiven Erwerbsloſ

in den qhzuſchließenden
Arbeitskräften geſichert wird , die f

In gleichem Sinne ſollen die unmittelbaren
die Bezirksämter auf die privatgewerbl
An die letzteren richtet ſich auch ein

wirtſchaft geeignet ſind , nicht einſtellen , ohne ſich vorher verg
zu haben , daß ſie

eingeſtellten Leuten für die Haupternte⸗ und Beſte
zeiten Urlaub zur Aufnahme landwirkſchaftlicher Arbeit gereeDer Wirtſchaftsausſchuß des bayeriſchen Landtages befaßmit Anträgen der Bayeriſchen Volkspartei und des Baher
Bauernbundes , durch
ſolls für die Getreideum !
Umlagegetreide herbeigeführt werden ſollten .
ſproche wurde ein Antrag der
nach den Vorſtellungen beim Reichsernährungsminiſter 15

Bahern nach Maßge An⸗
rnteverhältniſſe entſprechend herabgeſetzt wird . Ein weitere
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Reichsregierung dahin zu wirk
miſſion alsbald den Preis für das U mlag
tiver wirtſchaftlicher Grundlage berechnen
des Gutachtens die
des Getreide
beigeführt werden
beihilfe für die leiſtungsſchwachen
leiſtungsfähigeren Schichten

lautende Antwort ihrer Regierungen auf das griechiſche

wort der Alliierten ſeinegativ und füge hinzu , daß ihre
jedem Verſuch der griechiſchen Streitkräfte , nach Konſtantinopel
zuſtoßen , Widerſtand leiſten würden .
Königs habe dann ein langer Miniſterrat ſtattgefunden .

J Berlin , 1. Au

Konſtantin gerichtet ,
auf ſeine Politik
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Abteilungsleiters bei den Regierungen in den

Das Reichsgeſetz über Straffreihel

gebracht werden . Die Strafvollſtreckungsb

Die Vollſtreckung von Freiheitsſtraſe
Perſonen in Haft ſind auf ihren

Die Leiter der Strafanſtalten haben den Gefanel
auf Verlangen Auskunft über die Anwendbarkeit des Geſeßzes
ihre Strafe zu gewähren .

Der Moroprozeß in Brügge .
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Hriechenland und Konſtantinopel . „
MB . Paris , 1. Aug. Nach einer Havasmeldung aus ich,

nachmittag die diplomatiſchen Vertreter Frankrs
Italiens an den griechiſchen Außenminiſter die gghen

Beſetzung von Konſtantinopel übergeben .
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* produktiven Erwerbsloſenfürſorge gefördert werden , ſollen bheh

wirtſchaftliche Arbeitskräfte im allgemeinen nicht eingeſtellt
und zwar vom 1 . April bis 1. Oktober .
es , Arbeitsſuchende , die in der Land⸗ oder Forſtwirtſchaft
waren , wieder für land⸗ öder forſtwirtſchaft
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Thrazien auf die normale Stärke zu reduzieren und die rcſe
Stkreitkräfte hinter die neutrale Linie zurückzuziehen, arn 1 75

Ereig

freunde auf dieſes Buch , auf ſeine Verbreitung , ſeine Wirkung ,
ſeine andächtige Leſerſchar . Wir möchten gern die Aufmerkſamkeit
aller Parteien darauf richten . Was iſt es eigentlich mit dem
deutſchen Volke , mit unſerer Schulbildung , unſerer Kulturhöhe , der

eiſtigen Verfaſſung unſeres Volkes ? Soll man ruhig zuſehen ?
ein eine politiſche Partei hat die Aufgabe , zu kämpfen , auch auf

die Gefahr hin , daß ſie vergebens kämpft , wie ſene Götter , Und
eine liberale Partei hat die doppelte Aufgabe , den Kampf gegen

jene greulichen Geſpenſter der Dummhelt und Bosheit aufzunehmen .
4 Denn wenn man ſie ungeſtört ihren Spuk treiben läßt , dann richten—

Miniſter des Innern ausgeſprochen und gegen die der Bund beim
Staatsgerichtshof Berufung eingelegt hat , ſeinerſeits beſtätigt , wo⸗
durch die Auflöſung endgültig wird .

**

müßten die Alliierten die griechiſchen Häfen blockiere
Initiative der Alliierten müſſe raſch erfolgen , um den
entgegenzutreten , bevor ſie ſich verſchlechtern könnten .

ie ½%
( Berlin , 1. Aug . Die engliſche Regierung hat, wie a

London gemeldet wird , weitere 2 r 1510 en 15 an 15 ort 0
dem Balkan entſandt und die Admiralität angewieſen ,
liſche Flotte im Schwarzen Meer und in den Dardanellen hin
zu verſtärken .

( Von unſerem Berliner Büro . ) Die ſäch⸗
Regierung hat auf Grund des Schutzgefetzes folgende

VBereinigungen verboten und aufgelöſt : Eos , Deutſcher
Orden , Bund der Geraden . Verein ehemaliger Baltikumer , Jung⸗
ſturm , Turnverein Theodor Körner und den allgemeinen deutſch⸗
völkiſchen Turnverein .

Berlin , 2. Aug .
ſä ſche

„ „
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eich; 5 Tatſache wird nicht beſtritten . Gleichwohl muß feſtgeſtellt
Oeffewp

en, daß der Gemeindeverband Tuttlingen mit dem Bau der

gert 11 2 die bereits im Jahre 1921 begonnen hat , zu einer Zeit , in der
eu in 1

ie Genehmigung zu der von ihm beabſichtigten Stromausfuhr
l 1 05 nicht beſaß . Der Gemeindeverband Tuttlingen hat übrigens in
fungen ab von ihm ſelbſt an die „ Freie Stimme “ in Radolfzell geſandten

Die gefl
in dieſer am 9. Januar 1922 veröffentlichten „Aufklärung “ aus⸗

Ne art daß die Fernleitung von Liptingen nach Aach allerdings
— die formelle ſtaatliche Genehmigung , wenn auch mit Kenntnis

badiſchen Behörden , ausgebaut wurde .

0 2 Gegenüber der Mitteilung , daß der Gemeindeverband Tutt⸗

haeg, —5 —
das Verleihungsgeſuch für das Kraftwerk bei Fridingen „be⸗

9. bf —9 am 5. April 1921 beim Badiſchen Bezirksamt Meßkirch ein⸗
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di eicht habe , muß auf Folgendes hingewieſen werden : Nachdem
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1 0 Nach (Schluß. )
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8 7 Abſatz 3 des Reichsmietengeſetzes können Gemeinden
erdel fonds mmung der oberſten Landesbehörde einen Ausgleichs⸗
n N , mit dem enrichten , aus dem für größere Inſtandſetzungsarbeiten , die
e an

irtf , feſtgeſetzten Zuſchlag zur , Miete nicht gedeckt werden können ,
1f 40 wäh wöaftlich Schwache Beihilfen nach billigem Ermeſſen ge⸗
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net
ſchlag —4

85 Die Mittel hierzu ſind durch einen beſonderen Zu⸗
15 baren 25 gemeindlichen Wohnabgabe zu beſchaffen . Zur unmittel⸗
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wirtſchaftliche Fragen .
Baden und dle Donauverſinkung .

weiteren 3

In Nr . 29 des „ Stuttgarter Neuen Tagblatts “ wird verſucht ,
m den Verhandlungen des Badiſchen Landtags gegen den Ge⸗

Reindeverband elektriſche Ueberlandzentrale für den Bezirk Tutt⸗
n erhobenen Vorwürfe zu entkräften . Zum Beweis , daß dieſer

derband nicht eigenmächtig vorgegangen ſei , werden einzelne neben⸗
ſchliche Punkte herausgegriffen , zu denen der „ Karlsr . Ztg . “ von
duſtändiger Stelle Folgendes geſchrieben wird :

che Arbeitsminiſter hat nicht ausgeführt , daß durch
Kraftwerk bei Fridingen eine ungünſtige Einwirkung auf ba⸗
Intereſſen zu befürchten ſei , weil der Stollen nicht abgedichtet

werde, ſondern er hat lediglich ausgeführt , daß mit der Möglich⸗
gerechnet werden muß , daß die Abdichtungsarbeiten keinen
en Erfolg haben , und daß dann ein Teil des Waſſers

Daß Abdichtungsarbeiten vorgenommen wer⸗
iſt dagegen nicht in Abrede geſtellt worden .

Auf den im Badiſchen Landtag erhobenen Vorwurf , daß der
everband Tuttlingen mit dem Bau einer Leitung auf ba⸗

em Gebiet ohne Genehmigung vorgegangen ſei , wird in dem
e des „ Stuttgarter Neuen Tagblattes “ erwidert , daß der für

Leitung erforderliche Walddurchhieb vom Forſtamt Stockach an⸗
net , und daß der darüber abgeſchloſſene Vertrag am 25. April
dom Badiſchen Finanzminiſterium genehmigt worden ſei . Dieſe

3 en zur Einreichung dieſes Geſuchs zu veranlaſſen , ergebnis⸗
0
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ch einer Bekanntmachung des Tarifamts der Deutſchen Buch⸗
en die Prinzipalsvertreter ſämtlicher Tarifkreiſe den Buch⸗

f˖nebſt angehängtem Reichstarif für das Buch⸗ und Zei⸗
Ab ruckerei⸗Hilfsperſonal zum Jahresſchluß gekündigt . Mit dem

„Gemeindezuſchlag von 17,5 v. H. inbegriffen . Bei der

bnedie Leſtſpiele auf der Saalburg .
Hember ger : „ Das Tor der Hoffnung “ . ( Uraufführung ) .

ren Erlebniſſe der jüngſten Vergangenheit haben in
einempfindenden Menſchen , der als vorzüglicher

9 zu überſchauen gewohnt iſt , den

nennt
natiſchen Dichtung reifen laſſen . „ Tragödie eines Vol⸗

5
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arren . Was da zwiſchen Athen und Sparta vor⸗

Kampf um die Macht , die rohe Un⸗

K es geſchlagenen Volkes durch den ſieg⸗

mäch⸗
das alles hat ſich ähnlich zwiſchen der Entente und

ein
en begeben , und der Anſpielungen auf jüngſte Ereig⸗9 Trotzdem iſt das Werk kein Tendenz⸗

e,daß es mit ſtark aufgetragener eindeutiger Abſichtlich⸗
5 Gewiß , der Ausgang

zukunftsvertrauend ven der Hoffnung , die auf dem
und ber Idee des Mütterlichen beruht , ſtellt ſymbo⸗

Verſöhnungsgedankens hin ; aber der
genug , anderen Anſchauungen ihr

errat am eigenen Volk als gemeine Nieder⸗
ekle Berquickung von Pacifismus und

erk — kein hüfnmelſtür⸗
kreis ſo vieler Dichtungen der Nachkriegszeit

politiſchen Radikalismus noch
mutet mitunter etwas pri⸗
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daß überſtarke Kür⸗

nere Verbindung
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Das Stlick wurde vom Publikum mit
Verfaſſer konnte

Dr . G. Schott .

niſterium
niſterium

nach Ver⸗
Monaten den Verband zur Einreichung dieſes

u bringen . Bemerkt ſei noch , daß auch der Badiſche Ar⸗
sdrücklich im Badiſchen Landtag feſtgeſtellt hat , daß

Tuttlingen zu dem Gemeindeverband elektriſche Ueber⸗
für den Bezirk Tuttlingen nicht gehört .

künftig weſentlich höheren Abgabe erſcheint es nicht mehr angezeigt ,
dem Hausbeſitzer die Verteilung der Abgabe innerhalb des Hauſes
und den Einzug zu überlaſſen und damit in vielen Fällen Streitig⸗
keiten hervorzurufen , wodurch ſchließlich doch Mieteinigungsamt und
Stadtkaſſe belaſtet werden . Außerdem iſt die Befreiung von der
Abgabe im Falle der Bedürftigkeit viel leichter möglich , wenn der
Mieter unmittelbarer Abgabeſchuldner iſt . Vom 1. April 1923 ab
muß in Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern die Abgabe un⸗
mittelbar vom Nutzungsberechtigten erhoben werden . Zur Zahlung
verpflichtet iſt alsdann der Nutzungsberechtigte . Bei Untervermie⸗
tung oder Unterverpachtung iſt Abgabeſchuldner der Untermieter oder
Unterpächter . Ueberläßt ein Mieter als Untervermieter ( Unter⸗
verpächter ) mit dem Gebäude oder Gebäudeteil auch den Hausrat
oder andere Einrichtungen zum Gebrauch ,ſo iſt er der Abgabeſchuld⸗
ner . Die Abgabe wird auch in dieſen Fällen aus dem Stuer⸗
wert des ganzen Grundſtückes berechnet . Sie iſt von der Gemeinde⸗
behörde auf die Nutzungsberechtigten im Verhältnis der Nutzungs⸗
werte zu verteilen . Aus den obigen Erwägungen wird vorgeſchlagen ,
die geſamte Wohnungsabgabe vom 1. Oktober 1922 ab unmittelbar
beim Nutzungsberechtigten zu erheben ; ein früherer Beginn der Er⸗
hebung iſt aus techniſchen Gründen nicht möglich . Die Verteilung
der Abgabe auf mehrere an einem Grundſtück Nutzungsberechtigte
ſoll auf Grund des Gebührenkataſters der ſtädtiſchen Werke erfolgen ,
in dem die einzelnen Mietwerte eingetragen ſind . Streitigkeiten
über die Pflicht zur Entrichtung der Abgabe entſcheidet der Bezirks⸗
rat , Streitigkeiten über die Verteilung innerhalb des Hauſes das
Mieteinigungsamt . Da die Abgabe gleichzeitig mit den Gebühren
der ſtädtiſchen Werke erhoben werden ſoll , wird monatliche Entrich⸗
tung vorgeſchlagen .

Zur vollſtändigen Fertigſtellung der Bauten der Gemeinde , der
Genoſſenſchaften und Privaten , welche zufolge des gebilligten Woh⸗
nungsbauprogramms für 1921 und 1922 zu erſtellen ſind , werden
358,1 Millionen Mark erforderlich : dazu kommen der Er⸗
tragswert ſtädtiſcher Bauten mit rund 9 Millionen Mark , ſowie
2 Millionen Mark zu Unterhaltungszuſchüſſen . Bisher ſind Kredite
eröffnet für alle ſtädtiſchen Bauten im veranſchlagten Betrag von
61 993 560 Mark . Der wirkliche Bedarf für dieſe Bauten ſtellt ſich
jedoch nach dem Stand vom 1. Juli 1922 auf 168 078 310 Mark .
Nicht inbegriffen iſt der am 6. Januar und 16. Februar 1921 be⸗
willigte Kredit von 27 841 000 Mark für die vorausſichtlich nicht zur
Ausführung kommende Wohnſtadt Waldhof . Die Darlehen ,
welche die Gemeinde an Baugenoſſenſchaften und Private zur Aus⸗
führung des Bauprogramms 1921 und 1922 gewährt , beziffern ſich
auf 216 332 141 Mark . Dieſe Darlehen ſind zwar im Beſchluß vom
16. Juni und 19. Juni 1921 mit 12 530 000 Mark und im Beſchluß
vom 8. u. 21. Dez . 1921 grundſätzlich bewilligt ; es iſt aber wieder⸗
um zur rechnungsmäßigen Bedeckung erforderlich , den nach dem
Stand vom 1. Juli 1922 für dieſe Darlehen erforderlichen Vetrag
zu bezeichnen . Ausdrücklich wird jedoch bemerkt , daß es ſich hierum formelle Ermächtigungen handelt , von welchen nur Gebrauch
gemacht wird , ſoweit die Wohnungsabgabe und die Wohnungs⸗
luxusſteuer zur unmittelbaren Beſtreitung des Aufwandes nicht aus⸗
reichen . Ueberdies iſt , wie oben hervorgehoben wurde , die Möglich⸗
keit ſolcher Anlehensaufnahme eine äußerſt geringe . Aus eben dieſemGrunde iſt es dringend notwendig , daß Baugenoſſenſchaften und
Private ſich die erforderlichen Mittel bei privaten Geldgebern , ins⸗
beſondere bei Hypothekenbanken und Verſicherungsgeſellſchaften zu
verſchaffen ſuchen ; die Stadt iſt in der Lage , die Art der Geldbeſchaf⸗
fung durch Bürgſchaftsübernahme zu erleichtern .

Nach § 6 Abſ . 2 des Reichsgeſetzes ſind die Gemeinden berech⸗
tigt , von Wohnungen , welche im Verhältnis zur Zahl der Be⸗
wohner oder zur Zweckbeſtimmung der Räume als übergroß anzu⸗
ſehen ſind , eine beſondere Abgabe zu erheben ( Wohnungsluxus⸗
ſteuer ) . Als Steuerſatz wird für den erſten ſteuerpflichtigen Raum
die Hälfte des auf ihn entfallenden Mietwertes vorgeſchlagen . Nach
den Grundſätzen kann die Steuer auf die volle Höhe des anteiligen
Mietwertes feſtgeſetzt werden ; mit Rückſicht auf die gleichzeitig ein⸗
tretende Erhöhung der Miete durch das Reichsmietengeſetz und die
Erhöhung der Wohnungsabgabe wird vorerſt davon abgeſehen , von
dieſer Beſtimmung in vollem Umfang Gebrauch zu machen . Jedochwird der Steuerſatz bei zwei ſteuerpflichtigen Räumen auf der
Mietwertes und bei mehr als zwei ſteuerpflichtigen Räumen auf den
vollen 11

7 erhöht . Die Höhe des Extrages kann nicht voraus⸗
geſagt we “ en , zumal die Erfaſſung der zu gering belegten Woh⸗
nungen nahezu durchgeführt iſt . Die Erhebung muß , ſolange ein
genaues Mietkataſter nicht vorliegt , auf Grund der Selbſtanmel⸗
dungen und des Ergebniſſes von Wohnungskontrollen erfolgen ; die
Hinterziehung kann mit Geldſtrafe bis zum zwanziafachen Betrag
der hinterzogenen Steuer beſtraft werden . Durch dos Reichsgeſetz
vom 6. März 1922 ſind mit Wirkung vom 1. April 1922 ab die
Möglichkeiten für die Erlaſſung der Wohnabgabe erwei⸗
tert worden . Befreit werden Perſonen , deren ſteuerbares Jahres⸗
einkommen für das vorausgehende Rechnungsſahr 20000 Mark nicht
üüberſteigt , ſofern ſie über 60 Johre alt oder dauernd erwerbsun⸗
fähig ſind und ihr Einkommen ſich hauptſächlieh aus Kapitaleinbom⸗
men oder Rube⸗ oder Hinterbliebenengehalt oder anderen Besſigen
für frühere Dienſttätigkeit zuſammenſest . Auch bei onderen Per⸗
ſonen tritt Befreiung ein , wenn die Erhebung der Abaabe wegen
Krankheit oder Ermerbsloſiakeit oder aus ſonſtigen Gründen eine
beſondere Härte bedeuten würde .

Deutſches Buch und Auslandsdeutſchtum .
Aus den deutſchen Gemeinden im Ausland dringt immer wieder

der Ruf nach dem deutſchen Buch zu unſeren Ohren . In deutſchen
Schulen des Baltikums , Polens , Rumäniens , Südſlaviens , Süd⸗
tirols und vielen anderen Ländern fehlt es überall an Schul⸗ und
Geſangbüchern ; es fehlt den Lehrern an pädagogiſcher Literatur ,
aus der ſie Belehrung für den Unterricht der deutſchen Kinder zu
ſchöpfen vermögen . In den Volksbüchereien , die unter den größten
Anſtrengungen deutſcher Kreiſe vielerorts von neuem ins Leben ge⸗
rufen wurden , ſehlt es an allem : an Unterhaltungsliteratur , an be⸗
lehrenden und erbauenden Schriften .

Um dieſen Mangel an geiſtiger Nahrung zu ſtillen , hat ſichdas Deutſche Ausland⸗Inſtitut in Stuttgart entſchloſſen ,mit einem neuen Aufruf an die Oeffentlichkeit zu treten , mit der
neuen , dringenden Bitte , dieſem Büchermangel a freiwilligeSpenden abzuhelfen . Wenn wir unſere Landsleute im Ausland dem
deutſchen Volkstum erhalten , wenn wir unſere lange vernachläſ⸗
ſigten Pflichten gegen das Auslandsdeutſchtum wieder gutmachen
wollen , dann müſſen wir vor allem dafür ſorgen , daß die geiſtige
Verbindung mit unſeren Brüdern im Ausland nicht
abreißt , daß das deutſche Buch , die einzige Quelle deutſchen Geiſtes⸗lebens , draußen nicht verſchwindet .

Darum ſpendet Bücher und ſchickt ſie an das Deutſche Ausland⸗
Inſtitut , das die Vermittlung nach dem Ausland übernimmt , und
jedem Buch den Namen des Stifters einfügt , damit Geber und
Empfänger auch in perſönliche Beziehungen zue nander zu treten
vermögen . Bei den hohen Portokoſten für Bücherſendungen nach
dem 1 ſind auch Geldbeträge für die Portokaſſe beſonders er⸗
wünſcht .

Kunſt uns Wiſſen .
Matur - und Denkmalſchutz . Die „ Badiſche Heimat “ ſchreibt uns :

„ Durch den Betrieb des Porphyrwerkes Edelſtein in Schries⸗
heim iſt bereits der Kamm eines der ſchönſten Berge der badiſchen
Bergſtraße erreicht . Vor Jahren , während des Krieges , fiel dem Be⸗
triebe bereits der „Edelſtein “ , eine geologiſche Sehenswürdigkeit und
Naturſchönheit zum Opfer . Bei genügender Sorgfalt hätte ſich dieſer
Verluſt vermeiden laſſen . Jetzt iſt die geſamte Silhouette des Oelber⸗
ges in Gefahr . Es iſt nicht der Standpunkt der Gemeinde oder des
Beſitzers ausſchlaggebend , es handelt ſich um die Erhaltungeiner Naturſchönheit und einer kulturhiſtoriſchen Stätte , da
auf dem gefährdeten Rücken drei Rin gwälle liegen , von denen

würde .

wohnungselend und Sittlichkeit .
Durch die Zeitungen ging , ſo wird uns geſchrieben , die Nach⸗

richt , daß 250 000 Berliner in 42 000 Einzelzimmern leben. Wer
hat ſich ſchon Rechenſchaft darüber gegeben , was dies für die Volks⸗
ſittlichkeit bedeutet ? Bereits vor dem Kriege ſpielten in den großen
Induſtrieorten mit ihren hohen Wohnungsmieten die Schlafburſchen
und Schlafmädchen eine große Rolle . Dazu kam nach demn Krieg
der Zuſtrom von Deutſchen aus dem Auslande und den abgetretenen
Gebieten und ließ bis in die Kleinſtädte hinein die Wohnungsnot
zum Wohnungselend anwachſen . Daß dieſes tägliche und nächtliche
Zuſammenpreſſen ſo vieler Menſchen in ſo engen , ungenügenden
Räumen allerlei Arten von Unſittlichkeit Vorſchub leiſten mußte ,
liegt auf der Hand . Was ſoll dagegen geſchehen ? Geſunde Boden⸗
reform und beſchleunigter Wohnungsbau werden uns , ſo ſehr wir
beides begrüßen , nicht ſo bald die nötige Anzahl neuer billiger
Wohnungen verſchaffen .

Wir wollen nicht verkennen , daß wir einſtweilen unter den be⸗
ſtehenden Verhältniſſen die dringende Pflicht haben , noch viel mehr
als bisher im Hinblick auf die großen ſittlichen Gefahren , die dem
einzelnen infolge des beſchränkten Wohnraumes drohen , aufzu⸗
klären , die Gewiſſen zu wecken und auf die Kraft zum
Uleberwinden hinzuweiſen . Hierbei dürften wertvolle
Dienſte leiſten die vorzüglichen Schriften des Deutſchen Sikt⸗
lichkeitsbundes vom Weißen Kreuz ( Nowawes , Bez .
Potsdam ) , eines ſeit 32 Jahren beſtehenden Bundes von Männern
und jungen Männern , die ſich entſchloſſen haben , auf jede Weiſe für
ſittliche Reinheit mit der Kraft und Hilfe Gottes einzutreten .

In Mannheim wirken vier Orsgruppen des Bundes in ver⸗
ſchiedenen Stadtteilen . Gerade angeſichts der ſchreienden Wohnungs⸗
not und der Bemühungen zur Abhilfe wollen wir uns doch immer
wieder ſagen : Die Seele aller Verbeſſerungen iſt die Verbeſſerung
der Seele .

Neue RKichtpreiſe für den Wochenmarkt .
Geſtern nachmittag fand unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter

Dr . Walli im Rathaus wieder eine Sitzung der Preisprüfungs⸗
kommiſſion für Marktwaren ſtatt , in der die Richtpreiſe für die Zeit
vom . —9 . Auguſt feſtgeſetzt wurden . Der Preis für Kartoffeln
erfuhr hierbei wieder eine Ermäßigung , nachdem bereits im freien
Verkehr am Montag eine Preisſenkung auf . 50 . , teilweiſe bis
auf 5 Mark für das Pfund zu beobachten war . Dabei wurde die
Mitteilung gemacht , daß in Frankfurt neue Kartoffeln ſchon
zu . 50 und 5 M. angeboten werden . Dagegen wurde die Preis⸗
ſenkung am vergangenen Montag von Händlerſeite damit begründet ,
daß durch reichliche Zufuhr mitteldeutſcher Kartoffeln ein Ueber⸗
angebot entſtanden ſei und die Ware vom Handel mit Verluſt ab⸗
geſtoßen werden mußte . Sehr knapp war in den letzten Tagen die
Zufuhr an Stangenbohnen , die zu höheren Preiſen an der
Bergſtraße von auswärtigen Aufkäufern und Großhändlern aufge⸗
kauft und nach Norddeutſchland verſandt werden . Dieſes wilde ,
preistreibende Aufkaufen wurde von allen Seiten ſcharf verurteilt .
Auch die Staatsanwaltſchaft Heidelberg iſt von dieſen Zuſtänden
bereits unterrichtet und um Abhilfe erſucht worden . Es wurde an⸗
geregt , von der Regierung hier Abwehrmaßnahmen zu fordern , ge⸗
gebenenfalls durch Feſtſetzung von Händlerrichtpreiſen , deren Ueber⸗
ſchreiten mit Entziehung der Handelserlaubnis beſtraft werden ſoll .
Der Preis konnte keine Ermäßigung erfahren . Eine bedauerliche
Tatſache , da wir kurz vor Beginn der Einmachzeit ſtehen . Auch
über den auf den hieſigen Markt gebrachten Wirſing entſpann
ſich eine lebhafte Ausſprache , da es bei den Verkäufern vielfach üb⸗
lich geworden iſt , dieſes Gemüſe ſtark zu wäſſern , um ihm ein
ſchöneres Ausſehen zu geben . Den Schaden haben hierbei die
Hausfrauen zu tragen , die dieſe künſtliche Gewichtszunahme teuer
bezahlen müſſen . Man war der Auffaſſung , daß die Hausfrauen
ſchon an und für ſich genug Waſſergeld an die Stadtverwal⸗
tung zu bezahlen haben , ſo daß ihnen dieſe außergewöhnliche
Waſſerabgabe nicht zugemutet werden ſollte .

In dan letzten Tagen waren auch keine
Markt gebracht worden , da , wie vom Handel betont wurde , der
Großhandelseinkaufspreis über dem Richtpreis liegt . Sie werden
im Zentner mit 850 —900 M. bezahlt . Am Montag hatte nur ein
Ludwigshafener Händler —8 Ztr . Zwiebeln gebracht , die zu . 50
Mark das Pfund ausgewogen wurden . Die Zeiskämmer hatten in
den letzten Tagen Zwiebeln nach Heidelberg gebracht . Man erhöhte
deshalb den Richtpreis für Zwiebeln auf —9 . , um die Ware
wieder auf den hieſigen Markt zu führen . Den H ausfrauen ſei
aber empfohlen , die Zwiebel überall , wo es geht , durch Peter⸗
ſilie und Lauch zu erſetzen . Ohne Zwiebeln kann man auchleben .

Die Angemeſſenheits⸗Preiſe
wurden zufolge des Beſchluſſes der Preisprüfungsſtelle ab 3. Auguſt
bis auf weiteres in Mannheim einſchließlich der Vororte wie folgt
feſtgeſetzt : Kartoffeln , neue M. —6 , Stangenbohnen 8 . , Buſch⸗
bohnen 5 . , Weißkraut —6 . , Wirſing 150 — . 50 , Kohlrabi ,
1 Knollen . 50 — . 50 , Roterüben 2 . , Gelberüben . 50— . 50,
Karotten , Pfd . . 50 —4 , im Büſchel . 40 — . 50 , Mangold . 50 —2 ,

Das älteste HautpklegemittelDaher auch die glänzenden Erfolge
für zarte empfindliche

Haut unentbebrlichen

Zwiebeln auf den

iſt unſtreitig
die Myrrhe .

er durch den Gehalt an Myrrholin

NMyrrholin - seife
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erwartet von der Regierung , der Ge⸗
meinde und dem Beſitzer , daß ſie Mittel und Wege finden , den Be⸗trieb des Werkes, auch wenn Einſchränkungen in Kauf genommenwerden müſſen, aufrecht zu erhalten , ohne daß die Bergſilhouette unddie Ringwälle zerſtört werden . Die angenagte Stelle am Gipfel des
Oelberges leuchtet als blutende Wunde in die Ebene hinaus , um allenzuzurufen : Rettet einen der ſchönſten Berge an der Bergſtraße vorder dauernden , drohenden Verunſtaltung.

e1 Neue Ehrendoktoren . Die Univerſität Freiburg hat dieDirektoren Felix Lohrmann und Friedrich D emann von denBenzwerken in Gaggenau wegen ihrer Verdienſte um die Entwick⸗
lung des deutſchen Nutzautobaues und um die badiſche Wirtſchaft zuEhrendoktoren der juriſtiſchen Fakultät , ſtaatswiſſenſchaftliche Ab⸗teilung , ernannt . — Rektor und Senat der Techniſchen HochſchuleKarlsruhe haben den Herren : Otto Heinsheimer , Direk⸗tor der Oeſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Verkehrsan
ſitzender des Aufſichtsrats der Lokomotivfabrik Kraus u. Co. . ⸗G. ,München⸗Linz in Wien und Johannes Kleine wefers , Mit⸗
inhaber der Maſchinenfabrik Johann Kleinewefers Söhne in Tre⸗feld und Henry Pels , Inhaber der Berlin⸗Erfurter Maſchinen⸗fabrik Pels u. Co. in Berlin die Würde eines Doktor⸗Ingenteursehrenhalber verliehen .

Tagung der deutſchen Geſchichtsvereine in Aachen . Die im
Geſamtverein zuſammengeſchloſſenen deutſchen Geſchichts⸗ u. Alter⸗
tumsvereine , die zuletzt 1920 in Weimar verſammelt waren , halten
in den Tagen vom 11 . —14 September ihre Hauptverſammlungin Aachen ab Voraus geht am 10. und 11. September der deutſche
Archivtag . An Stelle des verſtorbenen Geheimen Archivrats Dr .
Paul Bailleu , zweiten Generaldirektors der preußiſchen Staats⸗
archive, der eigentlich die Seele dieſer Veranſtaltungen war , wird
Geheimer Archivrat Dr . Grotefend⸗Schwerin die Verſammlungleiten . Außer den Vorträgen der einzelnen Abteilungen finden am12. und 13. September auch öffentliche Vorträge ſtatt , ferner Füh⸗rungen und Beſichtigungen . Der über die ganze Rheinprovinz aus⸗gedehnte vorbereitende Ausſchuß hat 4 Ausſtellungen vorbereitet ,eine Alfred Rethel⸗Ausſtellung im Krönungsſaal des Rathauſes ,eine Ausſtellung vorgeſchichtlich römiſch⸗karolinaiſcher Funde im
Reiffmuſeum der Techniſchen Hochſchule , eine Aachener Bildnis⸗
ausſtellung ( 1700 —1850 ) im Suermondtmuſeum und eine Aus⸗
ſtellung von Urkunden und Hondſchriſten im Stadtarchiv . Für den11. abends iſt ein großer Begrüßungsabend im neuen Kurhaus vor⸗
ſehen , für den 14. ein Ausflug nach Cornelimünſter . — Die aus⸗wärtigen Teilnehmer ſollen nach Möglichkeit in Privatquartieren
untergekracht werden ; auch ſonſt ſind Erleichterungen in Ausſicht

Die Allgemeinheit

ſtalt Wien und Vor⸗

einer ſicher fallen und der zweite zum mindeſten ſtark gefährdet
genommen . Geſchäftsführer des vorbereitenden AusſchuſſesArchivdirektor Dr. Huyskens⸗Aachen.
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Kopfſalat , Stück . 50 —2 . Endivienſalat . 50 —2 , Zwiebeln , Pfd .
—9 , Rettig , Stück . 50 —4 , Pilze aller Art Pfd . 12 . —, Schlangen⸗

gurken Stück —10 , Salzgurken —3 , Salzgurken . 40 — . 60 , Eſſig⸗
gurken . 30 — . 40 das Stück , Tomaten , inländ . Pfd . 15 —18 . ,
Suppengrünes , Büſchel . 40 — . 60 , Lauch , Stück . 50 — . 50 , Peter⸗
ſilte , Büſchel . 50 —1 , Sellerie , Stück —3 , Schnittlauch . 50, Eß⸗
äpfel , Pfd . —10 , Kochäpfel —8 , Falläpfel . 50 —2 , Eßbirnen —10 ,
Kochbirnen —8 , Pflaumen 10 —12 , Pfirſiche 10 —15 , Mirabellen
16 —18 , Spillinge 15, Reineclauden 15, Brombeeren 12, Maul⸗
beeren 12 Mark . J .

Tll . Veränderungen in der badiſchen Forſtverwaltung . Er⸗
nannt wurden die Forſtamtmänner Melling in Säckingen ,
Stürmer in Stockach , Schuler in Forbach , Baſſermann in
Schwetzingen zu Forſtmeiſtern ; die Forſtaſſeſſoren Stärk aus Or⸗
ſingen , Bell aus Todtnau , Stark aus Bruchſal , Mühlhäuſer
aus Staufen u. Fleuchaus aus Karlsruhe zu Forſtamtmännern .
Den Forſtamtmännern Faber , Dießlin , Fritſch , Mül lex
und Biſſinger wurde die Amtsbezeichnung Forſtmeiſter ver⸗
liehen . Uebertragen wurde den Forſtmeiſtern Schäfer in Bor⸗
berg das Forſtamt Villingen , Ihrig in Bad Petersthal das Forſt⸗
amt Gerlachsheim , Faiſt unter Zurücknahme ſeiner Verſetzung nach
Furtwangen das Forſtamt Petersthal , Boſch in Waldkirch unter
Zurücknahme ſeiner Verſetzung nach Kork das Forſtamt Furt⸗
wangen , Melling das Forſtamt Kenzingen , Stürmer das
Forſtamt Tauberbiſchofsheim , Schuler das Forſtamt Boxrberg und
Baſſermann das Forſtamt Kork .

Die Eiſenbahn gegen die verwilderke Jugend . Die Eiſenbahn⸗
direktion Köln ſchreibt : „ In der letzten Zeit iſt die Wahrnehmung
gemacht worden , daß Mitglieder von Jugendvereinigungen und auch
ſonſtige einzelfahrende jugendliche Perſonen auf ihren Wanderfahr⸗
ten und bei Ausflügen durch ihr Verhalten gegenüber dem mit⸗
reiſenden Publikum und unſeren Bedienſteten ſich mißliebig machen
und ſich den zur Aufrechthalturg der Ordnung im Betrieb und Ver⸗
kehr gegebenen Anordnungen nicht fügen . Insbeſondere wird über
das Singen gemeiner Lieder , unſittliches Benehmen und beleidigend⸗
Redensarten gegenüber Mitreiſenden geklagt . Die Eiſenbahnver⸗
waltung glaubt des Beifalls aller anſtändig Denkenden ſicher zu
ſein , wenn ſie , nur das Wohl der Allgemeinheit im Auge , gegen
dieſe Auswüchſe vorgeht , die mit Frohſinn , jugendlicher Freude an
Lied und Natur nicht das mindeſte zu tun haben . Es liegt ihr fern ,
unſerer Jugend das Lachen , Singen und den Uebermut , wenn er
ſich in den Schranken der Sitte hält , in dieſen ſchweren Zeiten zu
unterbinden , ſie wird jedoch kunftig jeden Verſtoß gegen die Bahn⸗
poligeivorſchriften und Widerſetzlichkeit gegen Anordnungen der Be⸗
dienſteten ahnden und von der Befugnis Gebrauch machen ( gemäß
§ 11 der Eiſenbahnverkehrsordnung ) , Perſonen , welche die vorge⸗

ſchriebene Ordnung nicht beachten , von der Mit⸗ oder Weiterfahrt
auszuſchließen . Bei einer Feſtſtellung von Perſonen wird auch
der Name und Herkunftsort der in Frage kommenden Jugendver⸗
einigung und möglichſt auch der Rame des Führers ermittelt wer⸗
den . “ — Wir nehmen an , daß eine derartig ſcharfe Stellungnahme
gegen die verwilderte Jugend in unſerer Gegend nicht notwendig iſt .

Weitere Ausdehnung des Blitzfunktelegrammverkehrs . Vom
1. Auguſt ab wird der verſüchsweiſe eingeführte Blitzfunktelegramm⸗
verkehr weiter ausgedehnt . Es können dann Blitzfunktelegramme
zwiſchen Berlin , Bremen , Breslau , Darmſtadt , Dortmund , Dresden ,

Düſſeldorf , Elbing , Froankfurt ( Main ) , Friedrichshafen , Hamburg ,
Haunover , Königsberg ( Pr . ) , Konſtanz , Leipzig , München , Stettin
und Stuttgart — einſchließlich der Börſen ( ſoweit vorhanden ) in
dieſen Orten ausgetauſcht werden . Außerdem nehmen über Dort⸗
mund vom 1. Auguſt ab am Blitzfunkverkehr auch Bochum , Bot⸗
trop , Caſtrop , Duisburg⸗Süd , Duisburg⸗Nord , Eſſen , Gelſenkirchen ,
Hagen ( Weſtf . ) , Hamborn , Hattingen , ( Ruhr ) , Herne , Hörde , Horſt
( Emſcher ) , Kamen , Kupferdreh , Lünen , Lütgendortmund , Mengede ,
Mülheim ( Ruhr ) , Oberhauſen ( Rheinland ) , Recklinghauſen , Schwerte
( Ruhr ) Sterkrade , Unna , Werden ( Ruhr ) , Wetter ( Ruhr ) , Wickede⸗
Aſſeln und Witten , ſowſe Elberfeld und Barmen teil . Durch Blii⸗
funktelegramme erfolgt die ſchnellſte Uebermittelung wichtiger und
dringender Nachrichten ( Handelsnachrichten , Kursmeldungen , Börſen⸗
aufträge uſw . ) . Auflieferung bei den Telegraphenanſtalten der ge⸗
nannten Orte durch Fernſprecher oder am Schalter , Beförderung
zum Beſtimmungsort drahtlos⸗telegraphiſch ; Uebermittelung an den
Empfänger am Beſtimmungsort durch Fernſprecher . Nähere Aus⸗
kunft erkeilen die Telegraphenanſtalten der beteiligten Orte .

Bekämpfung des Schundes durch die Schreibwarenhändler .
Der Reichsbund deutſcher Papier⸗ und Schreibwarenhändler hat ſich
erfreulicherweiſe kürzlich rückhaltlos bereit erklärt zur Bekämpfung
des Schundes , da ſeine Mitglieder in keiner Weiſe das geiſtige und
ſittliche Wohl der deutſchen Jugend gefährden wollen . Als beſte
Löſung der Schundfrage betrachtet er eine geſetzliche Regelung , die
den Schundfabriken das Handwerk legt . Zunächſt aber ſollen die
Jugendämter in den größeren Städten veranlaßt werden , ihre be⸗
ſondere Aufmerkſamkeit den Schundverlegern zuzuwenden . In der
Fachpreſſe ſollen aufklärende Mitteilungen über den Schund er⸗
ſcheinen , in den einzelnen Verbänden Vorträge in gleichem Sinn
gehalten werden . Die erwartete Schundliſte ſoll dem Bunde zu⸗
gehen . Der Ausfall im Geſchäft ſoll mit dem Verkauf guter , bil⸗
liger Bücher gedeckt werden . Die Schulen ſollen gebeten werden , mit
den Schreib⸗ und Papierwarenhändlern ihres Bezirkes in engere
Fühlung zu treten . — Die Vertreterverſammlung des Bundes hat

— entſchloſſene Vorgehen ihres Vorſtandes einſtimmig gutge⸗
eißen .

SEine Totentanz - ⸗Ausſtellun
wi

N

g. Aus Leipzig wird geſchrie⸗
ben : Das Deutſche Muſeum für Buch und Schrift er⸗
öffnet am 30. Jult eine Ausſtellung von Totentänzen aus alter und
neuer Zeit . Beginnend mit Reproduktionen nach den Holzſchnitten
des Heldelberger Blockbuches ( 1465 ) und den Drucken der Inkunabel⸗
zeit , unter denen ſich auch der neuerdings von Profeſſor A. Schramm
veranſtaltete Neudruck befindet , führt der Weg durch die Jahrhun⸗
derte hindurch über Holbein , Hollar , Conrad Meyer d. Aelt . zu Cho⸗
dowiecki und Rethel bis zu den jüngſten Schöpfungen von Kubin und
Haſemann , Heßheimer und Corinth , deren Arbeiten in handſignier⸗
ten Abzügen ausliegen . Die Ausſtellung gibt einen intereſſanten
Einblick in die Wandlungen , welche die Idee des Totentanzes in der
Graphiſchen Kunſt im Laufe der Zeit durchgemacht hat . st .

Das Konzert in der Gemälde⸗Galerie . Die Londoner atio⸗
nal⸗Galerie hat eine Neuerung eingeführt , die vielleicht bald wei⸗
tere Verbreitung findet . Da die Gemälde allein meiſt nicht die
wünſchenswerte Aeieh ee ausüben , wurde in der Galerie
vor ein paar Tagen ein Konzert in dem ſogenannten Dom⸗Zimmer
der Galerie veranſtaltet , bei dem ein Streichquartett Stücke von
Haydn und Beethoven vortrug . Die engliſche Preſſe bemerkt dazu,
daß der Erfolg durchſchlagend war , obgleich es ſich um einen ſo⸗
genannten 50⸗Pfennig⸗Tag handelte . Die Galerie hatte einen viel
größeren Zuſpruch als an den Tagen , an denen der Eintritt frei iſt .

Künſtleriſche Pionierarbeit in Neu⸗Oeſterreich . So ſehr das
alte Oeſterreich auch durch den Gewaltfrieden von St . Germain ver⸗
kleinert wurde , einen Zuwachs hat es doch bekommen : das bisher
zu Ungarn gehörende , durchwegs von Deutſchen bewohnte Vur⸗

enland ( der Nordweſtzipfel des alten Ungarn mit den Städten
üſſing und Eiſenſtadt ) . Eine Jahrhunderte alte Sehnſucht der ungar⸗

ländiſchen Deutſchen wurde dadurch geſtillt . — Nie vorher durfte in
jenen Regionen deutſche Kunſt ſich entfalten . Als erſtes deutſches
Theaterunternehmen hat nunmehr , wie uns aus Wien gemeldet wird ,
die ſteiermärkiſche Theatergeſellſchaft des Direktors Karl Kirch⸗
maher in Güſſing Schauſpielvorſtellungen veranſtaltet — eröffnet
wurde mit Sudermanns „ Johannisfeuer “ —, die den frenetiſchen Ju⸗
bel der Bevölkerung auslöſten und denen bald deutſche Opernauffüh⸗
rungen folgen ſollen . rl .

Hunderktauſend Dollar für eine Shakeſpeare - Ausgabe .
Henry C. Folger , der Präſident der Standard⸗Oelgeſellſchaft , hat
jetzt von einer Newyorker Firma die kürzlich in London verſteigerte
Danielſche Folioausgabe von Shakeſpeare , gedruckt 1623 , gekauft .
Der Preis war 8600 Pfund Sterling . Die lusgabe zeigt , wie der
Wert von Büchern ſich hebt ; denn als ſie 1834 in die Burdett⸗

heim , Siegmund

mit dem heimatlichen Mutterland aufrecht zu erhalten und zu pflegen ,

das halte feſt mit deinem ganzen Herzen , dort ſind die ſtarken Wur⸗
zeln deiner Kraft . “
um alle Deutſchſprechenden Argentiniens geſchlungen werden , welches
ſie verhindert , in geiſtige und politiſche Verſumpfung zu verfallen ,
auf daß ſie ſich auf amerikaniſchem Boden in ihrem Sinnen und
Trachten ſtets würdig zeigen der großen Nation , welcher ſie ange⸗
hören . Sei dieſe herrliche Nation auch innerhalb verſchieden gefärb⸗
ter Grenzpfähle in der ihr zugewieſenen Kulturmiſſion tätig — hier
in Amerika wollen und können alle Deut
einig Volk von Brüdern . “

werden . Dem Blatte wünſcht die Heimat und die geſamte deutſche

Die Geſundheit der deulſchen Großſtädte hat ſich in der Woche
vom 25. Juni bis 1. Juli gegen die Vorwoche verſchlechtert ,
indem die Sterblichkeit auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berech⸗
net im Durchſchnitt von 9,8 auf 10,3 geſtiegen iſt . Im einzelnen
iſt die Sterblichkeit in 29 Städten geſtiegen und nur in 17 gefallen .
Sie ſtieg in Berkin auf 10,5 , in Altberlin auf 11,9 , Neuberlin 9,2 ,
München 11,2 , Leipzig 10,1 , Dresden 10,1 , Breslau 13,3 , Eſſen
10,6 , Düſſeldorf 8,0 , Hannover 10,8 , Dortmund 9,4 , Chemnitz 10,6 ,
Stuttgart 12,7 , Magdeburg 10,8 , Bremen 10,3 , Königsberg i. Pr .
12,3 , Stettin 13,8, . Mannheim 8,7 , Halle a. S . 12,0 , Altona
12,3 , Augsburg 11,6 , Bochum 9,4 , Braunſchweig 10,6 , Erfurt 10,0 ,
Crefeld 8,8 , Mülheim a. d. R. 12,7 , Hamborn 13,4 , . ⸗Gladbach
10,7 , Plauen i. V. 7,1 , Mainz 14,5 , Ludwigshafen 6,7 . Die
Sterblichkeit fiel in Hamburg auf 8,9 , Köln 8,6 , Frankfurt a. M.
6,7 , Nürnberg 8,4 , Duisburg 7,8 , Kiel 11,6 , Gelſenkirchen 10,8 ,
Caſſel 8,7 , Barmen 8,2 , Elberfeld 8,2 , Aachen 11,8 , Karlsruhe 10,9 ,
Lübeck 12,4 , Oberhauſen 10,6 , Wiesbaden 11,9 , Münſter i. Weſtf .
7,3 , Buer 10,4 .

Tul . Anrechnung überzahlter Reichsnotopferbeträge auf Zwangs⸗
anleihe . Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt : Nach §8 36 des Ver⸗
mögensſteuergeſetzes iſt das Reichsnotopfer nur in Höhe von 10 v. H.
des abgabepflichtigen Vermögens , mindeſtens aber in Höhe von 33,3
vom Hundert des geſamten Notopfers , und bei Vermögen über
1027 000 „ in Höhe von 40 v. H. des geſamten Notopfers zu ent⸗
richten . Die darüber hinaus bereits entrichteten Notopferbeträge ſind
auf Antrag entweder zurückzuerſtatten oder nach § 11 des Geſetzes
über die Zwangsanleihe auf die geſchuldete Zwangsanleihe anzurech⸗
nen . Wer von dem letzteren Recht Gebrauch machen will , hat den
Antrag gleichzeitig mit der Abgabe der Vermögenserklärung , die im
Januar 1923 ſtattfinden ſoll , zu ſtellen . Als Zeichnungskurs wird ,
da ſich die überzahlten Beträge bereits jetzt ſchgn im Beſitz des Fiskus
befinden , der Juli⸗Zeichnungskurs , alſo 94 v. . , angerechnet . Wer
alſo z. B. durch Hingabe ſelbſtgezeichneter Kriegsanleihe oder in bar
ſein Notopfer in Höhe von 200000 entrichtet hatte , hierauf aber
80 000 zurückzuerhalten und an Zwangsanleihe 90 000 zu zeich⸗
nen hat , erhält bei einem entſprechenden Antrag 80 000 „ unter Zu⸗
grundelegung eines Zeichnungskurſes von 94 Proz . , alſo 85 100
angerechnet , ſodaß er nur noch 4900 % Zwangsanleihe zu zeichnen
hat . Hiernach iſt es zwecklos , ſchon jetzt ſolche Anträge auf Anrech⸗
nung bei den Finanzämtern zu ſtellen . Inſoweit jemand Anrechnung
überzahlter Reichsnotopferbeträge auf Zwangsanleihe beantragen
will , hat er z. Zt . nichts zu tun , es genügt , wenn der Antrag bei Ab⸗
gabe der Vermögensſteuererklärung geſtellt wird , der günſtige Juli⸗
Zeichnungskurs iſt auf jeden Fall geſichert .

TuU. Rentenerhöhung in der Invaliden⸗ und Hinterbliebenenver⸗
ſicherung . Vom 1. Auguſt 1922 ab werden die Leiſtungen bei den In⸗
validen⸗ , Alters⸗ , Witwen⸗ und Witwerrenten um jährlich 3000 ,
bei den Waiſenrenten um jährlich 1500 „ erhöht . Ferner werden
vom gleichen Zeitpunkt an die Renten , die ſchon vor dieſem Tage be⸗
willigt worden ſind , weiter erhöht und zwar für Empfänger einer In⸗
validen⸗ , Alters⸗ , Witwen⸗ oder Witwerrente um monatlich 200 ,
für Empfänger einer Waiſenrente um monatlich 100 . Der Empfang
dieſer weiteren Erhöhung iſt wie bisher auf der Rentenquittung mit
zu beſcheinigen .

FA . Kuren für Kriegsbeſchädigke . Nach dem Reichsverſorgungs⸗
geſetz kann das Reich unter gewiſſen Vorausſetzungen Kuren in
Badeorten und Lungenheilſtätten gewähren . Zu dieſem Zwecke hat
es Plätze in 54 bekannten Kurorten und 72 Lungenheilſtätten zur
Verfügung und kann ſomit allen Anforderungen genügen . Auch iſt
Vorſorge getroffen , daß den Kuranträgen in kurzer Zeit entſprochen
werden kann . Der Kriegsbeſchädigte muß ſich , wenn er eine Kur
beantragen will , an ſein Verſorgungsamt wenden ; denn nur auf
dieſem Wege kann er eine koſtenfreie Kur erhalten . Für Kuren ,
die ohne Genehmigung der Verſorgungsbehörden durchgeführt wer⸗
den , wird kein Koſtenerſatz geleiſtet . Erfahrungsgemäß iſt haupt⸗
ſächlich im Sommer der Andrang zu den Bädern und Heilſtätten
ſehr ſtark , während in den übrigen Jahreszeiten die Kurgelegenheit
in viel geringerem Grade benutzt werden , obwohl in vielen Bade⸗
orten und beſonders in den Lungenheilſtätten außerhalb der Som⸗
merszeit die gleichen Erfolge erzielt werden können ; es iſt daher
dringend zu empfehlen , die Kuranträge auch zu anderen Zeiten zu
ſtelln . Eine Badekur kann nur dann von den Verſorgungs⸗

Hehörden gewährt werden , wenn die Erkrankung des Kriegsbeſchü⸗
digten den Gebrauch beſtimmter Kurmittel erfordert und ihre An⸗
mendung ſtändig ärztlich überwacht werden muß . Ein gewöhnlicher
Erholungsaufenthalt ( Landaufenthalt , Aufenthalt in einem Luftkur⸗
ort , Aufnahme in ein Erholungsheim iſt einer Badekur nicht gleich⸗
zuachten . Er kann erforderlichenfalls bei der zuſtändigen Amtlichen
Fürſorgeſtelle beantragt werden .

An der Handelshochſchule Maunheim beſtanden Ende Juli
dieſes Jahres die Allgem . Kaufmänniſche Diplom⸗
prüfung Koloman Buding von Triebswetter , Banat , Richard
Burſchell von Ludwigshafen a. Rh. , Hans Creutz von Kai⸗
ſerslautern , Friedrich Fath von Neuſtadt a. . , Alexander Frie d⸗
rich von Kaſchau , Slov . Zwetan Goleminow von Philippopel ,
Leo Hahn von Schleſ . Oſtrau , Eduard Hein tz von Speyer a. Rh. ,
Viktor Hoffbauer von Mannheim , Otto Huber von Pirmaſens ,
Pfalz . Albert Kottwitz von Kaiſerslautern , Pfalz , Georg Koyre
von Roſtoff , Ukraine , Hermann Müller von Mannheim , Theodor
Ofenloch von Mannheim , Nikolaus R ady von Heidelberg , Erw .
Reinhard von Gelſenkirchen , Weſtfalen , Ferdinand Rembor
von Frankenthal , Ernſt Schmidt von Hettenleidelheim , Hans
Schmidt von Wegeleben , Oſtharz , Robert Steinel von Mann⸗

Lörrach , Baden , Erwin Zilling von Hockenheim ,
handelswiſſenſchaftliche Handelslehrerp
Sabin Giar an u von Reſinari ( Rumänien ) .

* Der Kampf gegen die Wohnungsnok in Mannhei
Bürgermeiſter Dr . Walli erſucht uns um Aufnahme
Berichtigung : In dem Bericht über den Vortrag im Bund

ſpät an die Wohnungsfrage herangemacht habe .
Vorwurf gegen die Stadtverwaltung habe ich nicht erhob

die maßgebenden Reichsinſtanzen und Parteien des Reichst
richtet , die das Wohnungsabgabegeſetz ſo lange verzögert h

0

feſtgeſetzt worden .
karten ſofort vorzunehmen , zumal die Nachf
hafte iſt .

* Kleinfeuer im Parkhotel . Die Berufsfeuerwehr wurd
nachmittag um . 01 Uhr zum Parkhotel gerufen . Vermuel
Funkenflug aus dem daneben befindlichen Küchenkamin

rage eine

keit gelöſcht . Das Vorkommnis lockte begreiflicherweiſe vi
gierige an , die aber nicht viel zu ſehen bekamen .

Einen Haftbefehl hat
gegen den Expedienten Julius König , geb . 1889 in Forſt
Dürkheim erlaſſen , der gemeinſchaftlich mit dem Buchhändle
Bros , geb . 1895 in Worms , zu Mannheim Unterſchlagu
Werte von einer Million Mark begangen hat .

Das Jeſt der ſülbernen Hochzeit beging am Montag
Joſef Lotter mit ſeiner Ehefrau Marie geb . Martin .

Fp . Bauernregeln für Auguſt . Am Laurenzi ( 10 . )
ſchein , verheißt ein gutes Jahr dem Wein . — Nach Laurenzi
gut , wenn das Rebholz treiben tut . — Wenn die Ameiſen

September nicht gargekocht . — Was die Hundstage gieß

weht , das Wetter lange ſchön beſteht .
* Eine reiche Bucheckernernte ſteht in dieſem Jahr

warten . Bei einem Gang durch die ausgedehnten Buchenw

auch in dieſem Herbſt wieder , wie im letzten Kriegsſahre ,
ſammeln der Pucheckern von vielen betrieben wird , um

Kommunale Chronik .
Umlegung des Brot
in der jüng
folgende 5
Hermann Quintel und
Adam Hauck und Hermann Siebig . — Der Kartoffelbedar

erſonen vorgeſchlagen : aus dem Kreiſe der

Bedarf hier zu decken . Die Abgabe erfolgt direkt vom

haltung auf 100 M. pro Tag und Stück erhöht . —
Quintel wird als oſiemacht einen Ztägigen Kurs mit .

Gheddesheim , 31 . Juli . Aus der jüngſten Gemeind

der Gemeinde hier erſtellen Wohnungen an der Stra

Gemeinderäte ſind gegen die Erhöhung . — Der Garten bei

Tu . Karlsruhe , 1. Aug . In der geſtrigen Bürg

und Lokalbahntarife mit einem intereſſanten Ueberblick
Finanzlage der Stadt Karlsruhe .

Stadt innerhalb der letzten Jahre die Ausgaben für die Le
der Koſtenanteil für die Polizei , die , da die Aufnahme von

Toppel von Odenberg , Bhf. , Hans Heber von

wurde , koſtete ſie 712 Pfund . Herr Folger hat eine der ſchönſten
Sammlungen von Shakeſpeariang , die es gibt . Das Prachtſtück
darunter iſt die Thomas Pa die 1619 gedruckt wurde
und den gegenwärtigen Beſitzer auf 100 000 Dollar zu ſtehen kam .
Es iſt dies , wie man glaubt , der höchſte Preis , der je für ein Buch
bezahlt wurde .

das Jubiläum einer ausländiſchen deutſchen Jeitung . Das
„ Argentiniſche Tageblatt “ in Buenos Aires hat am
3. Mai ſeine 10 000 . Ausgabe herausgebracht . Zehntauſend Zei⸗
tungsnummern , die ausgebreitet , den ganzen Raum bedecken wür⸗
den , den VBuenos Aires heute einnimmt ! Eine Chronik des Deutſch⸗
tums in den La Plataſtaaten ſteckt in dieſen 33 Jahren deutſcher
Zeitungsarbeit , ſeit am 29. April 1889 die erſte Ausgabe erfolgte .
Der eine Gründer , Juan Aleman , iſt bereits vor 29 Jahren
geſtorben , ſein Mitarbeiter und Sohn Moritz Aleman iſt ſeit 15
Jahren tot , der dritte Mitbegründer Theodor Aleman aber wirkt
noch in alter Friſche in dem Unternehmen , und ſein im Jahre 1917
erſchienenes Büchlein über „ Die Zukunft des Deutſchtums in Amerika “
( das nur in Buenos Aires herauskam , aber bald in Deutſchland eine
Neuauflage erleben ſoll ) zeugt von ſeiner ungebeugten Arbeitskraft .
Leiter der Zeitung iſt heute ſein Sohn , Dr . Aleman . Die Zeitung
druckt in ihrer 10 000 . Ausgabe einfach und ſchlicht das Programm
wieder ab , das der erſten Ausgabe mit auf den Weg gegeben wurde :
„ Erſtens : Mit germaniſcher Tatkraft und germaniſchem Wiſſen die
Stellung und den Einfluß der Deutſchſprechenden in dem Lande zu
kräftigen und zu fördern . Zweitens : Mit echtem Freiſinn und uner⸗
ſchütterlicher Ueberzeugungstreue die Deutſchſprechenden in dem
Lande den Weg des Fortſchrittes und der Freiheitsliebe zu führen ,
und endlich drittens : In Liebe und Treue die geiſtige Verbindung

wie dies der große Dichter der Nation lehrt in ſeinen ewig wahren
und erhebenden Worten : Ans Vaterland , ans teure , ſchließ dich an ,

Durch all dieſes ſoll ein feſtes geiſtiges Band

ſchſprechenden ſein : „Ein

Dieſen prächtigen Worten braucht auch heute nichts hinzugefügt

Coultsſce itllochet , dus def ſie aach Landon kam, aufgenenmen Peſſe or Ging arf de

für Städte heute vollkommen ausſichtslos iſt , dazu zwin

die erſten Berichte über

Expedition .
Die Londoner Blätter enthalten die erſten Berichte über

lichen Erkenntniſſe , die als das bisherige wertvolle Ergebnis

Schluchten des Arun⸗Fluſſes gewonnen .

die etwa 30 Kilometer voneinander entfernt ſind , ſtürztde
eine ſenkrechte Höhe von 4000 Fuß herunte

Kapitän Noel , „ führt ein kleiner Hirtenpfad am linken

Brücke , die zu dem Dör
Völkchen in kleinen Hütten lebt . Der Pfad ſteigt dann auf ü

artige Waſſerfall von Tſanga , der einige Tauſend Fuß hoch

Schluchten , von denen die eine bei Kyimi⸗Tang , die andere
und die dritte zwiſchen dieſen beiden Orten liegt . Von de

auf den ſchäumenden Strom , der tief unten ſich
Klippen durchwindet , von den
Flußbett anſteigen und in ſchneegekrönte Gipfel enden .
ten eine große Anzahl von photographiſchen Aufnahmen un
auch einige Films her . “

Auch G
volle Karma
Die Ex

ger als 100
rin , die ei

Der A
dem Meeresſpiegel , und der ſteinige ſteile Weg , der etwa
hoch über den Chogla führte , bevor man zu dem Lager von
herabſtieg , war ſehr beſchwerlich . das Lager befand ſich zwi
Chogla und dem Sainchunla in etwa 14000 Fuß Höhe .

Arun , einer der Hauptnebenflüſſe des Koſi , entſpri

W

n 160 Pfund ſchweres Zelt über den Choala

Der
ter Marran

bet und bricht ſich dann einen Weg durch die Hauptkette des H
zwiſchen den rieſigen Berggruppen des Evereſt auf der einen

Wege zur 20 000 . Rummer .—l .

˖ ˙
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Bodenreformer iſt geſagt , der Redner habe der Stadtverw
den Vorwurf einer Verſäumnis nicht erſpart , daß ſie ſi

Einen derar

habe im Gegenteil zahlenmäßig dargelegt , was alles von der
geſchehen iſt . Der Vorwurf der Verſäumnis hat ſich lediglich

hölzerne Aufbau eines Entlüftungsſchachtes in Brand geraten.
Feuer wurde mit einer Schlauchleitung in etwa einſtündiger

kriechen , können wir leicht Regen kriegen . — Um Auguſtin ,
Wetter hin . — Iſts in den erſten Wochen heiß , bleibt der
lange weiß . — Was Juli und Auguſt nicht vermocht , wird auch g6

die Traube büßen . — Wenn es im Auguſt ſtark tauen tut , buun
auch gewöhnlich das Wetter gut . — Wenn im Auguſt der No

des Odenwalds und des Sypeſſarts wie auch des Taunus ſtaunt
über den überreichen Behang an kräftig entwickelten Buche
Die Ernte dürfte der Rekordernte des Jahres 1918 gleichkom

endie bekanntlich in ausgedehnteſtem Maße zur Linderung der grneOel⸗ und Fetinot auf behördliche Anordnung hin ausgenützt wu
Bei den heutigen enorm hohen Fettpreiſen iſt zu erwarten ,

1 17
. Necaarhauſen , 29 . Juli . Zwecks Bildung der Kommiſſionen fi

hieſige Bevölkerung wird ſichergeſtellt und zunächſt verſucht ,

an den Verbraucher , wobei die Gemeinde nötigenfalls gegen
ſchaftsleiſtung und Zinſenerſatz Zahlungsſtundung gewähren 2— Die Vergütung des Schleuſenwarts Metz erfährt eine Erhö
auf jährlich 400 M. Ebenſo wurde das Futtergeld für 5 Sglener

olizei
ant der Nahrungsmittelkontrolle beſtellt

ſitzung iſt folgendes mitteilenswert : Der Mietzins für ſämtliche

Schulhaus wird dem Lehrer Friedrich Heck für das Jahr 19
Pachtpreis von 126 „ überlaſſen . — Die Sprunggelder für Benuß
der Zuchttiere im Gemeindefaſſelſtall werden vom 1. April ds .
für ſede Kuh auf 90 , für jede Ziege auf 18 & und ab 1. Jult

“0
für jedes Mutterſchwein und für jeden Sprung auf 60 feſtgeſeht,,
ſchußſitzung begründete Oberbürgermeiſter Dr . Fint
erneute Erhöhung der ſtädkiſchen Gebühren ſowie der Straße

Aus dem ſtäd
Etat ſind es vor allem die Entwicklung des Perſonalaufwands

als Sport - , als Rekord⸗Unternehmung mißglückten Expedition
trachtet werden müſſen . Kapitän Noel , der Photograph der
dition , hat wichtige topographiſche Einblicke aus der Erforſchung

tion aufgeſchlagenen Lager bei Karto und dem Dorfe Kyima

war beſonders geſpannt , ob dieſer Sturz in einer Reihe von
tigen Waſſerfällen oder anders erfolge . „ Von Chotromo “ , lgfer

luſſes nach Kyima - Tang . Wir kamen ſchließlich ermüdet ödlich
ſchen Kyima⸗Tang führte , wo ein 1555

pen , die die Ausſicht auf den Flußlauf in den Schluchten da
verbergen . Aher beim Höherſteigen zeigte ſich über dem Tal der

Arun hat keinen großen Waſſerfall , ſondern läuft durch ge
Graten einzelner Vorſprünge erhaſcht man gelegentlich eine

zwiſchen den .
en manche bis zu 10 000 Fuß ü

d

eneral Bruce hat das Gebiet von Karta , das w
⸗Tal und die Schluchten des Arun⸗Fluſſes beſucht .

pedition beſtand aus 46 Trägern , von denen keiner 1
Pfund trug ; darunter befand ſich auch eine Tibe 9

usgangspunkt von Saki⸗Tang lag etwas über 11 000 f .
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Sonderzug Mannheim —München. Der Scueanden Fahrkartenverkauf des Sonderzugs nach München und

( . —14 . Auguſt )im hieſigen Verkehrsverein iſt auf den 5.
Es empfiehlt ſich daher , die Löſung der

dern.

getreides aus dem diesjährigen Erntejahr wu
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ſten Gemeinderatsſitzung dem Kommung er:
Erzeuge 7kob Keller II , für den Beſchwerdeausſch
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urch Gebührenerhöhungen auszugleichen . Wie aus den Aus⸗

E ährungen des Oberbürgermeiſters hervorgeht , hat die Stadt Karls⸗
aube eine tögliche Ausgabe für Löhne und Gehälter von einer Mil⸗flon MNark.

Tu . Kirchzarten bei Freiburg , 29. Juli . Der Bezirksrat Frei⸗
hat in ſeiner letzten Sitzung die Bürgermeiſter wahl

irchzarten für ungültig erklärt , weil das Wahlgeheimnis
Verwendung durchſichtiger Umſchläge verletzt worden war .

dur

B. Konſtanz , 29. Juli . Nach mehrmonatlichen Differenzen
alben Metzgermeiſtern und Stadtverwaltung iſt nun der Stadt⸗

grun
805 2 damit einverſtanden , vom 1. Oktober ab das

lich
lachthaus mit allen darin befindlichen Räumen einſchließ⸗
derFreibank uſw . einer zu gründenden Metzgervereinigung e. B.

verpachten . — Im Stadtrat berichtete Oberbürgermeiſter

50 Moericke über die Verhandlungen im Hauptausſchuß des

Sidteſchen Städtetages am 30. Juni und 1. Juli in Königsberg . Der
Städtetag hat der Reichsregierung und dem Reichstag in unzwei⸗

fſin ger Form zum Ausdruck gebracht , daß bei der heutigen Reichs⸗
anzgeſetzgebung die Städte auf die Dauer nicht in der

Lage ſind ,iren notwendigen Aufgaben gerecht zu werden . — Der icht⸗
trompreis wirb vom 15. Auguſt ab auf 14 M. die KWSt . ,

Kraftſtrompreis auf 10 M. die KWSt . erhößt . — Der Stadtrat

abere den Voranſchlag für 1922/3 . Die Ausgaben be⸗
innahmen 38 035 710 . , ſodaß durchU

en 55 645 480 . , die
mlage 27 609 770 M. aufzubringen ſind . Es werden erhoben von

bdeſteuerwert und Betriebsvermögen ſe 6 . , von einzeln
Achazten Grundſtücken 9 . , von bigſtiterten Grundſtücken

5
Dund von Wald ebenfalls 12 M. Die Umlagen würden die

Rahllumme decken ; den höchſten Ertrag würde das Betriebsver⸗
gen bringen : 11 265 520 M.

8 München , 1. Aug . Mit Wirkung ab heute iſt in den ſtädtiſchen
etrieben Münchens die 48 Stunden⸗Woche eingeführt worden . Bei

Urabſtimmung der Arbeiterſchaft wurden 3017 Stimmen für und

82

38.8
Hert timmen gegen die Einführung abgegeben . Arbeiterentlaſſun⸗gen werden infolge der Verlängerung der Arbeitszeit , die eine

erucht ni chalabfindung und einen erhöhten Lohnertrag zur Folge hat ,
0 notmendig , weil in der letzten Zeit eine größere . Zahl von Ar⸗

gehen
käksſtellen durch Penſionierung frei wurde .

Winter
* Aus dem Lande .

Gründung von Winzervereinen .

ge —55 „Ireiburg , 31. Juli . Aus dem badiſchen Oberland wird uns

üüCFFCC(ü

——'6

—

4 5 Er gehörte u. a. dem Stadtrat mehrere Wahlzeiten hindurch als 275 7 15% / % % %e es Weinſtockes kann in den Battichen geborgen werden . delsgremiums , Mitglied der fälziſchen Handelskammer uſw. In geren . 50 CCCFCC 5zu Niel, — org n. delsgre 8, 9 r pfälz 5 uſw. In en Miere 8ungen „ unendlich viel Arbeit , Mühe und Sor falt iſt mit der Reife j 1 11 8 Rkl . aufgegeben . Zweiter Senior⸗Vierer : 1. Flörsheim 08 . 03,4 .ungen Traub
9 der letzten Zeit hatte er ſich infolge ſchweren Leidens aus der 2. Vorwärts⸗Offenbach . 13. — Junior⸗Achter ? 1. Vorwärt⸗t man kmlauben verbunden und deswegen ſoll dem Winzer ein aus⸗ Heffentlichkeſt zurückgezogen. 9 eee W

eckern · Ruumlicher Preis ( kein Wucherpreis ) für ſeinen Wein gegönnt ſein . 2 7 Aannbeim . 15 , 2. Germania⸗Offenbach . 24. 3. Vorwärks⸗
nmen,

ur zu oft aber muß er ſehen , wie der zu einem auskömmlichen Serichts eit Offenbach . 37. — Erſter Vierer : 1. Germania⸗Kaſtel . 50. 2.Preis vo in f ̃j 3 Ang . Waſſerſportverein Ludwigshafen . 58. 3. Vor⸗roßen eerrn ihm im Herbſt verkaufte Wein in den Keller des Zwiſchen⸗
lerer ! 4bune di lers fabelhaft in die Höhe geht . Ein Schulbeiſplel hierfür bieten 2: Winnweiler , 1. Auguſt . Mit 100 000 Mark Geldſtrafe durchl wärts⸗Mannheim 741 . — Dritter Vierer . 1. Amieitia⸗daß W lerzeugnfffe aus dem Jahre 1921 , das bekanntlich zu den beſten rechtskräftigen Strafbeſcheid des Finanzamtes wurde der Pferdehänd⸗ Frankfurt . 2. Mainz 03 . — Großer Achter: 115 Vorwätts⸗Offen⸗Ein⸗ ale Mahren gehört . Der kleine Winzer , der im Herbſt Geld für ler Benno Freiberg aus Winnweiler belegt , der Mitinhaber der bach . 2. Vorwärts⸗Mannheim . Mit 1 % Längen ge⸗

b ein
5

rgand fällige Zahlungen benötigte , verkaufte damals den Wein Firma Joſef Berg und Benno Freiberg in Kaiſersläutern iſt ; der] wonnen .

Mon 5 Liter ) am Kaiſerſtuhl zu 900 , 1000 bis 1200 Mark ,
19 75

5
7555 Strafe erfolgte Turnen .5 gräflerland , beſonders in den beſſeren Lagen , waren die wegen Hinterzie ung der Umſatzſteuer im Jahre 1920. Tu. Ehrung eines verdienten Turnlehrers . Turninſpektorſeule durchſchnittlich etwas höher . Allmählich ſtiegen die Preiſe an ; Fp . Worms 29. Juli . Vom Schöffengericht Oſthofenſge —5 der Badiſchen eee ea in die Höhe kletternd gingen ſie bis zu 4000 , 5000 und 6000 wurde die Ezefrau Katz . Eiloth , aus Dörn⸗dürkteim wegen dom Karlsruher Männerturnberein , deſſen Turnwart er in denden Hehinauf, in diverſen Orten des Müllheimer Bezirkes , wo in Milchfälſchung zu drei Tagen Gefängnis und 3000 M. Geld⸗ erſten Vereinsjahren war , auf Grund ſeiner großen Verdienſte umlage

ellern der Händler oder größerer Winzer noch geringe Poſten ſtrafe verurteilt . — Ebenfalls Milch gefälſcht hat die Ehefrau Char⸗ das badiſche Turnweſen zum Ehrenmitglied ernannt .— ſogar bis zu 10 000 Mark für den Ohm wor⸗ lotte Brückbauer . Sie gahlt dafür 3000 M. Geldſtrafe . 45 Jahre lang ſtand Leonhardt in turneriſcher Arbeit und hat ſichfl Man kann es deshalb verſtehen , wenn in den Kreiſen der
beſonders als Mitarbeiter Mauls , als Herausgeber von deſſenſceneren und mittleren Weinbauern der Ruf nach Winzergenoſſen⸗ E Turnbüchern , wie als Leiter von Vorturner⸗ und Turnlehrerkurſen——0 laut wird . Dieſe Genoſſenſchaften , wie ſie ſich ſchon an ver⸗ Sportliche KNunoͤſchau. verdient gemacht .

Aandes verhältnismäßig wenig Orten des badiſchen Fußballoſel und Nehe beſtehen. e 2 5 Leichtathletik -Meiſterſchaſten des Mannheimer
3 B. J. . - piag . Der deutſche Altmeiſter , SpielvereinigungAlem Einrichtung geworden , da ſie den Verkauf der Weine zu . C. Phönir. Fücth der am dergangenen Sonntag auf dem internationalen Fuß⸗die h angemeſſenen Preiſe vermitteln , auch hat der Verbraucher Die am vergangenen Mittwoch auf dem Sportsplaße des ballturnier in Bad Kiſſingen in überlegener Form Sieger wurde,Feachtendähr , daß die von den Winzervereinen in den Handel ge⸗ M. . C. Phönix ſtattgefundenen VBereins⸗Leichtathletik⸗ indem er gegen Tennis Voruſſia Berlin 1170 und gegen Kickers0

chten Weine meiſtens eme pfleglichere Behandlung erfahren [ Meiſterſchaften konnten unter zahlreicher Beteiligung einen Würzburg : 1 gewann , tritt am kommenden Sonntäͤg nachmittagVeen. würdigen Verlauf nehmen . Jede Konkurrenz war ſtark vertreien , gegen den V. f. R. mit der ſtärkſten Mannſchaft aneandest der
badiſchen Schneldermeiſter Erfreulich iſt es, daß ſpeziell Spieler der Eſgamannſchaft ſich guutß5 pezzie 9

der, Tu . Konſtan 78 a e —. — Schnei⸗ plazterten und zum Teil 1. Preiſe errangen . Innerhalb 2 Stunden
15 Leichtathletik.rmeiſter hielt

8. 80 f
jerte ordentliche Verbands⸗ wurde ein Programm mit 18 Konkurrenzen ausgetragen , wobei . . „ Anerkannte Höchſtleiſtungen . Die Deutſche Sportbehördetagun 0

e am Sonntag hier ſeine vierte orden iche 05 3³
verſchledene Läufe nötig waren . Ergebniſe⸗ für Leichtathletik hat nachſtehende , anläßlich der Deutſchen Kampf⸗nahm ab . Unter Vorſitz von Schneibermeiſter Weik⸗Karlsruhe 9 888 ſpiele erzielten Leiſtungen als deutſche Rekorde anerkannt : 1000

die ſehr gut beſuchte Verſammlung einen anregenden Ver⸗ 100
Meter Lauf für Schüler : 1. Hoffmann , Oskar , 14 . 8 Meter⸗ 49 Friedrich Köpke ( Jehlendorf 88 ) : 5000 Meter :MitaszVerbandsſekretär Stall erſtattete den Geſchäftsbericht ; der Sek . , 2. Baſtian , Wilhelm , 3. Mayer , Willi. 15: 88,2 Emil B 25 275 ff (Eintracht Frankfurt a ) ) ; 4 Aa 40022h liederſtand iſt ſeit der letzten Verbandstagung von 2000 auf 300 Meter⸗Cauf der Jugend : 1. Büchler , Ludwig , 42 . 6 Sek . , Meter⸗Staffel : . 20,4 Deutſcher Sportklub BerlinFee eſtegen : die Innungen zählen heute 34 gegen 26 im letzten 2. Hillebrand , Adam , 3. Englert , Ludwig .

Schölz , Buſch , Borrmann , Renell ) ; 3 mal 1000 Meter⸗Staffel :die 6, Die Geſamteinnahmen des Verbandes betrugen 180 389 . ; 50 Meter - Lauffüör 3. u. 4. Mannſchaft : 1. Kittler , Erwin , 7256,4 Zehlendorf 88 ( Murawskl . Jangkutſch , Köpke ) ; 400beute ottausgaben waren 172 380 M. Der Vermögensſtand iſt . 4 Sek . , 2. Joſt , Karl, 3. Schemm , Georg . Meter⸗Hürden : 56,2 Sek . Gerhard v. Maſſow ( Zehlendorf 88 ) 5von 737700 M. Die Altersunterſtützungskaſſe weiſt einen Beſtand 200 Meker - Cauffür Liga : 1. Krauß , Wilhelm , 26 . 2 Sek. , Dreiſprung : 14,09 Meter Arthur Holz ( B. f. L. 58⸗Charlotten⸗Nach 920 M. auf . Der Verbandsbeitrag wird auf 30 M. feſtgeſetzt . 2. Hügel , Franz , 3. Kohl , Eugen . burg ) ; Schlagballweitwerfen : 101 . 62 Meter Alfred Groth ( Tereſt⸗nommemigen lehrreichen Vorträgen wurden die Wahlen vorge⸗ 50 Meker - Cauf offen : 1. Naber , Karl , 6 Sek . , 2. Schramm , Steglitz ) . Ferner wurde jetzt der Diskuswurf 45,22 Meter , denMit unn die eine einſtimmige Wiederwahl des Geſamtvorſtandes Georg , 3. Herrmann , Wilhelm . Guſtav Steinbrenner⸗Fraukfurter Turnverein 1860 am 7.Herren zefentlichen Aenderungen ergaben . Neugewählt wurden die 100 Meter - ⸗Lauf offen : 1. Naber , Karl , 11,6 Sek . , 2. Schramm , Mai in Offenbach erzielte , als deutſcher Rekord anerkannt .We Hummel auch⸗Villingen, Hofmann⸗Lörrach , e deene , eenn , ⁰
95 Stall wurbe geidelberg. Für den zurückgetretenen Verbandsſekretär 200 Meter-Lauf offen 1. Naber , Karl , 24,1 Sek . , 2. Schramm ,

9der Tagungs5 berufen . Als nächſter Georg , 3. Benzler , Fritz . Elles Aus aller We 5
ber ? Hedd

9
ner ) , 5 eaheim , 30 . Juli . Die vier Turnvereine ( Deutſche Tur⸗

2. Herrmann , Wilhelm , 3. Hofmann , Karl .

geſtohlen . Ein Junge hat ſchon zugeſtanden , daß er 3000 entwen⸗
det habe .

CLahr , 2. Die Städtiſche Preisprüfungskom⸗
miſſion hat beſchloſſen , für Obſt und Gemüe ſowie Eier und
Butter wieder Richtpreiſe aufzuſtellen und auf den auf dem
Markt aufgeſtellten Tafeln anzuſchlagen . Dieſe Preiſe dürfen nicht
überſchritten werden . Diejenigen , welche höhere Preiſe verlangen ,
werden wegen Preistreiberei zur Anzeige gebracht . Ebenſo wird
jeder , der beim Bezahlen höherer Preiſe getroffen wird , wegen
Preistreiberei zur Anzeige gebracht und hat außerdem unnachſicht⸗
liche Veröffentlichung in der Preſſe zu ewärtigen .

Badiſch⸗Rheinfelden , 2. Aug . In Zuzgen bedrohte der

15
des Landwirts Müller auf Bollhof deſſen Sohn in einem

Wortwechſel mit einer Senſe . Dieſer flüchtete in das nahe Haus .
Als der Vater des Jungen herbeleilte , um den Knecht zurechtzu⸗
weiſen , erſtach ihn dieſer kurzweg mit der Senſe , worauf er
flüchtete . Er konnte indes kurz nachher auf einer Weide feſtge⸗
nommen und ins Bezirksgefängnis Rheinfelden eingeliefert
werden.

Nus der Pfalz .
? Frankenkhal , 2. Aug . Für die beiden pfälziſchen Heil⸗ und

flegeanſtalten Frankenthal und Klingenmünſter wurden
die Verpflegungsſätze weiterhin erhöht , und zwar täglich auf 90 M.

für . , 65 M. für 2. und 45 M. für 3. Klaſſe ( pfälziſche Kreis⸗
angehörige ) , 100 , 75 und 55 M. für ſonſtige Bayern und Reichs⸗
verſicherungsträger , 200 , 120 und 70 M. für Ausländer .

Speyer 2. Aug . Im November 1921 beſchlagnahmte die
Militärbehörde innerhalb der geplanten Hafenanlagen von Speyer
ein Gelände für Anlegung eines Landungsplatzes für
Flugzeuge . Da dieſe Anlage die Ausführung des Hafenplanes
in Frage geſtellt hätte , wurden vom Reichskommiſſar Verhandlungen
mit den Beſatzungsbehörden eingeleitet , die nunmehr zur Auf⸗
hebung der Beſchlagnahme geführt haben . Aufgehoben wurde
ferner die Beſchlagnahme des nicht mehr benötigten Flugplatzes
bei Dorsfeld im Kreiſe Bergheim .

II Zweibrücken , 31 . Juli . Der 1. Direktor der Dinglerſchen
Maſchinenfabrik . ⸗G. , Geh . Kommerzienrat Viktor Lawis , ſtarb
hier in der Nacht zum Sonntag im Alter von 64 Jahren . Der aus
Trier ſtammende Induſtrielle wirkte mehrere Jahrzehnte in ge⸗
nanntem Werk , in das er 1887 als Schwiegerſohn des Vorbeſitzers
eingetreten war . Seit 1897 , nach Umwandlung des Unternehmens
in eine Aktiengeſellſchaft , war er einer der leitenden Direktoren ,
wurde 1905 Kommerzienrat und 1918 Geheimer Kommerzienrat .

Aug .

400 Meter - Cauf offen : 1. Baumeiſter , Philipp , 55,2 Sek . ,

800 Meter⸗Lauf offen : 1. Hofmann , Karl , 2,19 Min . , 2. Bau⸗ polizei hat wieder

*

Luftfahrt .
* Deſſau - ⸗Neapel in zwölf Stunden . Zu dem Anfang Auguftin Neapel ſtattfindenden erſten internationalen Flugzeugwettbewerb ,

der auch für deutſche Flugzeuge offen iſt , ſind zwei der bekannten
ſechsſitzigen Jun kers⸗Ganzmetall⸗Flugzeuge von der
Junkers⸗Flugzeugwerk . ⸗G. Deſſau gemeldet . Das erſte dieſer Flug⸗
zeuge flog am 23. Juli , morgens 7 Uhr , in Deſſau unter Führung
des Fliegers Zimmermann ab . Das Flugzeug erreichte in ununter⸗
brochenem Fluge Ancona an der Oſtküfte Italiens , landete dort und
flog nach kurzem Aufenthalt nach Neapel weiter , wo es abends 7
Uhr , alſo genau zwölf Stunden nach dem Aufſtieg in Deſſau , glatt .
landete . Das zweite Flugzeug , das eine Zwiſchenlandung in Mün⸗
chen machte , überquerte von dort aus die Alpen und flog dann ohne
Zwiſchenlandung nach Neapel . Dieſes Flugzeug wurde von dem
Flieger Eichler geführt .

Kaoſport .
sr . Fernfahrt Berlin —Dresden . Am Sonntag gelangte zum

dritten Male die Fernfahrt Berlin —Dresden für
Amateure zum Austrag . 33 Fahrer ſtellten ſich morgens 7 Uhr
dem Starter . Die Strecke betrug 198,7 Km. und führte über Jüter⸗
bog , Liebenwerda , Elſterwerda , Großenhain nach Dresden . Die
Berliner Teilnehmer zeigten ſich ihren auswärtigen Gegnern bei
weitem überlegen . Sieger blieb Longhardt⸗Berlin in 7 Stun⸗
den 22 Min , 35,3 Sek . Ergebniſſe : 1. Longhardt . 22. 35,3 . 2 .
Säger⸗Berlin , 1 Lg . 3. Haſe , 1 Lg. 4. v. Bronikowski⸗Charlotten⸗
burg . 43 . 11 . 5. Zieckerodth . 6. Henke . 7. Hernſt . 8. Röge.

sr . Großer Straßenpreis von Magdeburg . Durch die Deutſche
Radfahrer⸗Union kam am Sonntag der Große Straßenpreis von

Magbeburg auf der Strecke Magdeburg —Brandenburg und zurück
über 150 Km. zum Austrag . Von 56 Gemeldeten ſtellten ſich 45
dent Starter . Am Wendepunkt trafen Cramer⸗Hannover , Bonte⸗
Braunſchweig und Ziggel⸗Magdeburg als erſte ein . Auf dem Rück⸗
weg gelang es dem Hannoveraner Hartmann , noch zur Spitzen⸗
gruppe aufzuſchließen , der das Rennen dann im Endſpurt entſchied .
Hartmann ſiegte in 5 St . 4 Min . mit einer Länge vor Vonte ,
dem zwei Längen zurück Cramer als Dritter folgte .

Rudern .
Nuderregalta in Flörsheim . Gaſt⸗Vierer : 1. Germanig⸗Kaſtel

. 44,8 . 2. Waſſerſßortverein Ludwigshafen . 46, 3.
Vorwärts⸗Offenbach . 39. — Zweiker Senior⸗Achter : 1. Flörsheim
08 . 06,4 . 2. Amicitia⸗Frankfurt . 27. 3. Mainz 03 . 40,4 . —
Junior⸗Vierer : 1. Germania⸗Offenbach . 06,4 . 2. Vorwärts⸗

Der Kampf gegen den Wucher . Ddie Kölner Wucher⸗
einmal unter Zuhilfenahme zahlreicher Kriminal⸗0 bi 78 meiſter , Philipp , 3. Schmitz , Johann . beamter eine Reviſion in den Obſt⸗ und Gemüſegeſchäften abge⸗bel zu

. hier beſtanden , vereinigten ſich ſchon vor einiger — Meter - auf offen: 1. Scherer , Karl , 4,57 Min . , 2. Har⸗ ] halten . Hunderte von Geſchäftsleuten wurden wegen Wuchers und( caften 5 Turngemeinde , wie es auch ſchon in anderen Ort⸗
de . ee 921chlbefolgung der erlaſſenen Vorſchriſten zur Anzeige zeragklurgangene gah. In einer gemeinſamen Verſammlung am letzt⸗ 100 mMeter-Fußballtreiben: 1. Joos , Karl , 23 Sek . , 2. Deſchner , Beim Obſt wurde teilweiſe ein Preisaufſchlag bis zu 150 Prozentletung beſtent umsta im „Ochſen“ wurde die gemeinſame Vereins⸗ Karl , 3 Schemel, Ludwig.

0
feſtgeſtellt . In einem hieſigen Geſchäft, das wöchentlich gegenVabworſtzender) m, früher Turn⸗

Fußballweitſtuß : 1. Scherer , Karl , 49,20 Mtr . , 2. Koos ,
1 4

75 5 1 großen zu9 2 Robert , 3. Schemel , Ludwig . 8 ark , die kleinen zu 8
Mark verkauft . ie Wucherpolizei2225 Weinheim, 31 . Juli . Unter zahlreicher Beteiligung aus den . Kugelſtaßen : 1. Naber , Kark , 9,35 Mtr . , 2. Schemel , Ludwig . ] ſtellte feſt , daß die Eier zu . 50 Mark bis 7 Mark eingekauft waren .

8 Suuntag deaunheim , Heidelberg und Weinheim beging am 3. Prieſter ,
5 Wilhel 32 M 3 9 t

600 Eier wurden beſchlagnahmt und jeSti er Turnverein Weinheim 1862 ſein 60jähriges Diskuswerfen : 1. Herrmann , Wilhelm , 32 Mtr . , 2. Stü zu 6 Mark verkauft .Fben efet . Bei einem 7518 im Feſtſaat der Pfeiffer , Eugen, Biößler . „
— Begnadigung eines Mörders . Der Arbeiter Konrad Gie⸗Pitter alg fbörit überbrachte der Gauvertreter Bürgermeiſter Kart, , e nom Schwurgericht,Hannover zum Tode verurteilt wor⸗und brachte in tohrbach die Glückwünſche des badiſchen Neckargaues Hochſprung : 1. Vermend , Heinrich 1,48 Mtr . 2 Hügel , den war , weil er die Haushälterin Emma Weißkopf ermordet unddreifach Gler

autt großem Beifall aufgenommenen Anſprache Franz , 8. Prieſter , Karl . gele die Leiche in einem Kofſer verſteckt hatte , wurde vom Reichspräſiden⸗Allegeſtatte der
dt Heil “ auf die Stadt Weinheim als vorbildliche “

Preikampf : 1. Naber , Kacl , 2. Friedebach , Karl , 3 Prieſter , ten zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .b Neauſchuieeen en Jugendausbildung aus Her Kreisver⸗ — Einbrecher bei Freiherrn von Lersner . Bei dem Reichstags⸗Nien deutſchen Tun enß⸗Schwetzingen entbot die dnge des
100 Miegauf für Alte Herren : 1. Friedebach , Karl , 12,6 abgeordneten Freiherrn v. Lersner in Berlin machten Einbre⸗

bben des 1565
aſdaue end überdrachte ein Glitwanſch⸗ Sek . , 2. Schönig , Otts , 3. Garxecht , Magr . cher in der Zeit von Dienstag bis Samstag vergangener Woche reicheenen renbrief iſchuiſes der deutſchen e ferner Olympiſche Staffel : ( 5. Mannſchaften ) , Vorgabelauf : 1. Beute . Während der Abweſenheit der Wohnungsinhaber drangen ſien Vo ef, für fünf Weinheimer Turner , darunter den Le tathletik⸗Mannſchaft 4 . Mal , 2. Leichtathletik⸗ in die Räume ein und ſtahlen Kleidun sſtücke , Pelze , Wäſche , im gan⸗

Tu rſitzenden d n ſtah gsſtücke, Pelze , Wäſche, im gNicher HermannT
rea udubelvereins Peter Trautmann . der Neannſchaft R. 25 Mtr . Vorgabe , 3. Ligamannſchaft , 50 Mtr . zen für über eine halbe Rillion Mark . Die Wäſche iſt mitAtnan 6 Reichsausſchuſfe 5 1 das 8 Vorgahe . einer Krone und den Buchſtaben R. H. und K. L. gezeichnet . Außer⸗8 ſchie Phitipp Tr 55 Turnerſ — i 9*

Dferderennen . dem nahmen die Verbrecher einen dunkelroten rotgetupften und weiß⸗0 5 chtlichen Abri mann hielt die Feſtrede , in der er einen
8 5 3 karierten Buchara⸗Teppich mit . Der Beſtohlene , in in der Brücken⸗elverei ziß über die Bereingentwickfung gab und auf den Berlin - Grunemald , 1. Ang . Androelus⸗Jagdrennen . 65 000

0 00077 5 Nordhe ein dreifaches „ Gut Heil ? ausbrachte . Der Vertreter Mark . 3200 Meber . 1. Schirachs Notbart ( B. Schneider ) , 2. allee wobnt , hat eine Belohnung von 50 000
& ausgeſetzt.

deirbrachte detes des Badiſchen Neckargaues Haa 3⸗Lützelſachſen ] Balaleida , 3. Savoyard Ferner : Barbar⸗ Totila , Preſto , Royal — Der neue Dampfer Kirdorf , für die Reederei Hugo Stinnes inen Verei em Jubelverein ein Ehrengeſchenk . Auch von befreun⸗ Blue , Diſtel II , Stochod . 58 : 10 , 18 , 16, 15 : 10 . — Preis von Kar⸗ Wilhelmshaven erbaut , iſt inHamburg eingetroffen . Der 10 000.„ 1 er Peter den wurde noch manche ſchöne Ehrengabe dargebracht . kom. 46 000 M. 3800 Meter . 1. Henrichs Brünella (v. Falken⸗ Tonnen⸗Dampfer wird am 19. Auguſt ſeine erſte Reiſe nach Braſilien7
Turnraf autmann , der ſeit 17 Jahren den Verein leitet, wurde hauſen ) , 2. Poet . Ferner : Ringan ( gefallen ) , Capitaliſt ( ausge⸗ und den Häfen am La Plata antreten .

8augenden 1
durch eine beſondere Ehrung ausgezeichnei . Bei den brochen ) . 25110 ; 13, 15 . 10 . — Ottoland⸗Jagdrennen . 40000 M. — Erfolg eines deufſchen Schiffes in Südamerikg . Ausd

8
Neckara neriſ en Uebungen waren es beſonders zwei Turner 3000 Meter . 1. v. Schlotheims Perci ( Einfinger ) , 2. Oro , .] Buenos Nires erhält die Hamburg⸗Amerika Linie KabelglückwünſcheAr über

50
nämlich der Barrenmeiſterturner Fritz Kurz und Cigariſta . Ferner : Pponne , Ritter Blaubart , Nordſee , Turmwort , zu dem Erfolge des neuen Dampfers Baden in Südamerika . Dasaurnleiſtun , ährige Turner Biſſon , die durch ihre ausgezeichneten Stike , Elmado , Gebalind , Colmar II , Dahome , Azalie . 70 : 10 ; 22 , Schiff wurde während ſeines Aufenthalts von mehr als 20 000 Per⸗uf fi berelnden jubelnden Beifall der ganzen Feſtverſammlung 37, 21 . 10 . — Palmen⸗Jagdrennen . 70000 M. 4500 Meter . 1. ſonen beſichtigt . In Roſario beſuchten Miniſter , Parlamentsmit⸗0 8 nigten.

F. v. Zobeltitz ' Elfchen ( v. d. Bottlenberg ) , 2. Lucifer , 3. Sieg . glieder und Behörden das Schiff. Der Dampfer Baden iſt eins8 Anweſen del Karlsruhe , 2 Aug. In der Sonntagnacht brannte Glatteis , Feierabend . 99 : 10 ; 30, 15 : 10 .
G4 88 L. — 70 ge 15 Linie für die Be⸗8 Vie s Landwirt 9 2

Zarin⸗Jagdrennen . 75 000 M. 3800 Meter . 1. raaffs Tellos förderung von Fahrgäſten 3. Klaſſe .Der Tieh wurde ts Hofheinz bis auf den Grund nieder . 0 Her⸗ Mar Cipiliſt (gerettet : das Inventar verbrannte zum Teil mit . ( Ch. Lange ) , 2. Herzog , 3. Maral . Ferner : Civiliſt , Eid , Ordens⸗
5, um ſo mehr , dNag 2 a die ganze Ernte zum großen

ritter , Flandern , Rappelkopf , Roſenfels , Tambur . 44 : 10 ; 18, 18,

ee

*

r. Di 9 40 . 10 . Kurzer Kopf , 2 L. — Glückauf⸗Hürdenrennen . 45 000 M.
Vuggenan, 31 858 i1 unbekannt , 3000 Meter 1. b. Brandt⸗Schmerwitz ' Lakl ( P. Lewicki ) , 2.de

rerbmannzwerfen im Maga nacht früh 3 Ugr , eniſtand Meiſter , 3. Black Mark . Ferner : Halm , Ceres , Paulus , Trugſchluß .enlewer , das bedeutenden Sähadandin der Packerei ein Paroluz . 55 . 10 ; 18, 18, 1710 . — Aüguſt Hürdenrennen. 400005Neuſat b. Bühl Schaden verurſachte . Mark . 2800 Meter . 1. Heymanns Jodler ( Bismark ) , 2. Flug⸗e 16jöhri
ühl ,

1. Auguſt . Einem hieſigen Obſthändler wurde ſchrift , 3. Reichsgräfin . Ferner : Atinama , Landsmann, Capitaliſt .„ „ gen Burſchen die Geldmappe mit 10 000 Inhalt 2210j 15, 43 : 10 .
—41. *



höhung des Aktienkapitals um 8 auf 16 Millionen durch

6. Seſte . Nr. 349.
—

THannhelmer General - Anzeiger . ( HMilag- Ausgabe ) Mittwoch , den 2. Auguſt 1922——

1

Boveri & Cie . , A . Mannheim
Die ordentliche Generalversammlung , in der 188 837

Stimmen vertreten waren , setzte die Dividende auf 15 % fest

und genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 35

Millionen Stammaktien , wodurch das Stammaktienkapital auf

170 Millionen steigt , neben 35 Millionen Vorzugsaktien .

Die neuen Aktien übernimmt die Brown , Boveri & Cie . . - G.

in Baden ( Schweiz ) zu 300 % mit der Verpflichtung , die

Kosten der Kapitalserhöhung zu tragen . Die Aktien sollen

durch die Banken der Gesellschaft den Aktionären derart

angeboten werden , daß auf 4 alte 1 neue entfällt , wobei sich

der Ausgabekurs auf ungefähr 330 % stellen wird . Zur

Begründung der Kapitalserhöhung wurden die außerordent -

lichen Ansprüche an die Betriebsmittel angeführt , die sich

seit Abschluß des Geschäftsjahres ergeben haben . Neu in

den Aufsichtsrat gewählt wurden : die Herren Kommerzien -

rat Dr . Karl Jahr , Direktor der Rheinischen Creditbank in

Mannheim , Direktor Wilhelm Weis el von der allgemeinen
Creditanstalt in Leipzig und Generaldirektor Julius Geyer

( Isariawerke ) in München . Nach dem in der Versammlung

vorgelegten Geschäftsbericht erzielte die Gesellschaft aus

Fabrikation , Wertpapieren und Beteiligungen einen Brutto -
gewinn von 96,37 Millionen , Dayvon erforderten General .
Unkosten u. Anlehenzinsen 77,75 Mill . A. Nach 2,50 Mill . 4

Abscreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 16 264 167 &.
Die Dividende von 15 % erfordert 13,16 Millionen . Die Ver -
zinsung der Vorzugsaktien 2,10 Millionen . Die, Tantiemen
9,98 Millionen , wonach ein Vortrag von 126 420 verbleibt .
Die Nachfrage nach den Erzeugnissen war außerordentlich

krege ; Auftragseingang und Umsatz sind nicht nur Zahlen -
mähig , sondern auch dem Umfange nach gegen das Vorjahr
gestiegen . Die Dampfturbinen - Fabrik war vollbeschäftigt ,

em Grohßmaschinenbau konnten erhebliche Aufträge für das
Walchenseewerk , die Mittlere Isar - . - . , die Isarwerke in
München und das Elektrizitätsamt Kassel zugeführt werden .
In Groß - Auheim bei Hanau hat die Gesellschaft Fabrik -

anlagen mit einer überbauten Fläche von 13 000 qm erwor -
ben und für ihre Apparateabteilung dem Betrieb übergeben .
Die Zweigniederlassung in Saarbrücken , welche den Bau

normaler Drehstrommotoren betreibt , konnte trotz eines
mehrwöchigen Streiks und der schwierigen im Saargebiet

herrschenden Verhältnisse noch befriedigend arbeiten . Die
Nachfrage nach Kältemaschinen hat zugenommen . Aus
Bayern erhofft sich die Gesellschaft große Bestellungen auf
Lokomotiven für ihre Bahnabteilung ; die vom badischen
Staat in Auftrag gegebenen Dampflokomotiven werden im
ersten Halbjahr des laufenden Jahres fertiggestellt sein . Die
Abteilung für Installation und den Bau von Fernleitungen
hat auch für die näachste Zeit reichlichere Aufträge vorliegen .

Entscheidungen des Neichsfinanzhofs .
Begriff der „ Straßen und Plätze “ im Sinne der Be -

freiungsvorschrift des 5 8 Abs . 1 Nr . 10 des Grunderwerb -
steuergesetzes . Unter „ Straßen und Plätzen im Sinne der
Befreiuungsvorschrift des 88 Abs . 1 Nr . 10 des Grunderwerb -
steuergesetzes werden im gewöhnlichen Sprachgebrauche
die für den allgemeinen Verkehr von Fuhrwerken , Fuß -
gängern usw . bestimmten Wege und die mit diesen in un -
mittelbarer Verbindung stehenden Wegerweiterungen in ge⸗
schlossenen Ortschaften und außerhalb dieser , insbesondere
zur Verbindung der Ortschaften untereinander , verstanden .

„ Eisenbahnen und Wasserstraßen sind nicht zu den Straßen
und Plätzen in diesem Sinne zu rechnen . ( Urteil vom 6. Juni
1922 , II A 108/22 . )

Zum Begriff des Veräußerungspreises im Sinne des
Grunderwerbsteuergesetzes . Nach dem in Betracht kommen -
den Landesgesetz hat bei der ersten nach einem bestimmten
Zeitpunkt erfolgten Veräuſerung eines der als beteiligt in
Betracht kommenden Grundstücke der Veräußerer für

jedes Quadratmeter des veräußerten Grundstücks dem
Staate 0,50 zu bezahlen . Bei dem Verkauf eines Grund -
stücks hat sich der Erwerber verpflichtet , diese Bahnabgabe
an den Staat zu entrichten . Diese Bahnabgabe ist als ein
Teil des nach § 12 des Grunderwerbsteuergesetzes steuer -

pPklichtigen Veräußerungspreises anzusehen . Nach der ge-
nannten Vorschrift umfaßt der für die Berechnung der
Grunderwerbsteuer maßgebende Veräußerungspreis neben
dem bar zu zahlenden Kaufpreisbetrag auch die von dem Er -
werber übernommenen oder ihm sonst infolge der Veräuße -
rung obliegenden Leistungen , es sei denn , daß es sich dabei
handelt um sogenannte gemeine Lasten , d. h. um Abgaben
und Leistungen , die nicht auf einem privatrechtlichen Titel

beruhen und auf dem Grundstück kraft Gesetzes lasten . Der -
artige gemeine Lasten sind bei der Bestimmung des steuer -
pflichtigen Veräußerungspreises nicht mitzurechnen . Die

„ Zahlung der Bahnabgabe ist eine von dem Erwerber über⸗
nommene Leistung , da die Abgabe kraft Gesetzes der Ver -

fäuberer zu tragen hat . Die Bahnabgabe beruht auch nicht
auf einem privatrechtlichen Titel , sondern ist eine öffent -
liche Abgabe . Daraus folgt jedoch nicht , daß sie zu den
nach 8 12 Abs . 2 des Grunderwerbsteuergesetzes bei der Be -
stimmung des steuerpflichtigen Veräußerungspreises nicht
mitzurechnenden gemeinen Lasten des Grundstücks

gehört . Dieser Begriff setzt , wie auch der Wortlaut des 8 12
Abs . 2 Satz 2 des Grunderwerbsteuergesetzes ergibt . voraus ,
daß die öffentliche Abgabe kraft Gesetzes auf dem Grund -
stück lastet , also das Grundstück mit dinglicher Wirkung
gegen jeden Eigentümer belastet . Diese Voraussetzung jst
bei der fraglichen Bahnabgabe nicht gegeben . Sie ruht nicht
kraft Gesetzes auf dem Grundstück . , ebensowenig wie z. B.
die Wertzuwachssteuer oder die Grunderwerbstèuer ; sie ist
vielmehr vom Gesets als eine zwar . öffentlich - rechtliche , aber
persönliche Verpflichtung lediglich demjenigen Grund -
Stückseigentümer auferlegt , der als erster das für die Abgabe

in Betracht kommende Grundstück veräußert . ( Urteil vom
19 . Mai 1922 , II A 85½22 . )

Erweiterung der Frankfurter Treuhand - und Revisions -

13 . - G. Die Generalversammlung hat beschlossen ,
as bisherige mit 25 % eingezahlte Aktienkapital von einer

Million Mark nach voller Einzahlung dieses Kapitals um
zwei Millionen neue Stammaktien zu erhöhen . Die neuen
Aktien sollen mit 256 eingezahlt und mit einem Agio zu
87 % zusammen mit den alten Aktien von einem Syndikat
unter Leitung der Deutschen Vereinsbank übernommen wer -
den . Die Gesamtaktien sollen vorläufig in diesem Syndikat
10 Jahre gebunden bleiben . Die Generalversammlung be -
schloß weiter , eine Interessengemeinschaft mit der NMittel -

rheinischen FTreuhand - Gesellschaft . - . , Mainz , abzu -
schließen .

Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt vorm . Rößler ,
Frankfurt aM . Die Generalversammlung genehmigte die
Verteilung einer Dividende von 30 %.

Malmedy & Co. , Maschinenfabrik . - G. in Düsseldorf .
Der Generalversammlung wird vorgeschlagen über eine Er -

Hendelsblaft de
Dollarkurs 740 Mark .

Börsenberichie .
Mannheimer FEffektenbörse .

Mannheim , 1. Aug .
haftes Geschäft statt . Zur Notierung gelangten Umsätze in

stofffabrik Waldhof zu 730 % und in Zuckerfabrik Waghäusel
zu 710 %. Ferner wurden gefragt : Seilindustrie zu 585 %,
Dampfkesselfabrik Rodberg zu 790 % und Salzwerk Heil -
bronn zu 985 %.

Deuisenmarkt
August . ( . 30 vorm . ) Es notierten am

New Tork 740 , London 3300 ,
Paris 6300 .

Mannheim , 2.
hiesigen Platze :
Schweiz 14 000 ,

Waren und Härkte .
Getreide - und Produktenmärkte .

Mehl . Die Mühlen haben ihre Forderungen für Weizen⸗
mehl Basis 0 bis auf 3525 J erhöht , doch konnte man zweit⸗
händig billiger , und zwar zu 3475 4 die 100 Kkg ab süddeut -
schen Mühlenstationen kaufen . Für Weizen - Nachmehl stellten
sich die Forderungen auf 1850 % und für Weizen - Futtermehl
auf 1750 die 100 kg ab süddeutschen Mühlen . Roggen -
mehl , 70 % ige Ausmahlung , war ab schlesischen Stationen zu
2250 angeboten .

Saaten . Am Saatenmarkt bestand besonders groſße
Nachfrage nach Kleesaat . Von Oelsaaten blieb trockene

100 kg . Die Interessenten von Raps zeigen große Vorsicht
im Einkauf , weil der neue Raps größtenteils bei nasser
Witterung eingebracht wurde .

Hülsenfrüchte werden nur noch vereinzelt ange -
boten . Reis ist in Saigon I zu 3750 , Burma II zu 3650
die 100 kg bahnfrei Mannheim käuflich .

Tabak . Die starke Nachfrage nach Inlandstabaken hat
infolge der weiteren Befestigung der Devisen in der Berichts -
Woche angehalten . Es wurden verschiedentlich Abschlüsse
zu den stark erhöhten Preisen getätigt . Brauchbare Zigarren -
tabake per August - Lieferung kosten 4000 —4500 per Zent -
ner . Für Uebersee - Rippen wurden 2300 per Zentner ge -
boten , doch wurden zu diesen Preisen nur zenige Partien
abgestoßen , da die Eigner in den meisten Fällen zu diesem
Preise nicht abgeben . In Pfälzer Rippen lagen keine An -
gebote vor . — Die Aussichten für die neue Ernte sind sehr
gut und es steht zu erwarten , daß bei dem für das Wachstum
und die Entwicklung der neuen Tabake geradezu idealen
Wetter das Erträgnis ein recht gutes sein Wird . In einzelnen

Ernten der Vorbruchtabake begonnen werden .
HoIz . Auf den Holzmärkten macht sich ein Mangel an

Rundholz bemerkbar . Die Stimmung ist sehr fest und das
Angebot trotz der hohen Preise klein , weil die Eigner in der
ErWartung , daß die Preise ihren Höchststand noch nicht er -
reicht haben , sich im Verkauf abwartend verhalten . Beson -
ders stark gefragt sind 14 und 2 Zoll starke Dielen . Auch
Hobelware ist stark gesucht , zumal Material hierin kaum zu
beschaffen ist . Hobelbretter werden heute schon nicht unter
230 pro Quadratmeter ab mittelrheinischen Stationen ge -
nannt . Für gute und halbreine Hobelbretter bewegen sich
die Forderungen zwischen 9000 —10000 per Kubikmeter .

Vom Chemikalienmarzkt .
m. Mannheim , 1. August . Die in den letzten Tagen ein -

getretene starke Devisenhausse hatte eine starke Nachfrage
nach Chemikalien zur Folge , während andererseits die Ver -
käufer mit ihren Angeboten zurückhaltend sind . Die Preise
ehen natürlich infolge der erhöhten auswärtigen Zahlungs -
mittel täglich hinauf . Die heutigen Forderungen lauten :
Calz . Soda 1250 , Ameisensäure 85 % techn , exkl . Korb -
klasche 3800 , Brockenschwefel inkl . Sackpackung 1350 ,
Formaldehyd 30 % Gew . exkl . Korbflasche 7600 %¼, Chlor -
galcium geschmolzen 70 —70 „% inkl . Trommelpackung 825 Al,
Chlormagnesium krist . inkl . Faßpackung 850 , Paraffin
weiß in Platten 50 —52 Gr . C. inkl . Sackpackung mit etwa
Salmiak weiſ kleinkrist . 98/100 % inkl . Faffpackung mit etwa
350 —400 kg Inhalt 4200 . Schwefel gemahlen dopp . raff .
inkl . Papiersackpackung 1550 . Alaun - Ammoniakkristall -
mehl erstklassiges Fabrikat . inkl . Sackpackung 1150 . 4 ,
Alaun - Kalikristallmehl prima eisenfrei erstklassiges Fabri -
kat inkl . Sackpackung 1250 , Eisenvitriol krist . handels -
üblich , inkl . Sackpackung 635 1 , Harz amerik . „ F “ 14 %
Taravergütung inkl . Verpackung 4250 /½, Leinölfirnis Ta.
inkl . Holzbarrels 14 000 l , Terpentinöl deutsch garantiert
rein exkl . Leiheisenfaß 18 000 M, ne ( Griesform )
bleifrei für Genußzwecke inkl . Verpackung 32 000 , alles
per 100 kg ab Lager oder Nähe Mannheim .

A
Weitere Erhöhung des Mehlpreises . Die Süddeutsche

Mühlenvereinigung hat den Preis für Weizenmehl Spezial 0
von 3625 auf 4100 pro dz heraufgesetzt .

20. Juni 2340 , 22. Juni 2400 4 , 23 . Juni 2425 , 24 . Juni
2450 , 26 . Juni 2500 l , 30 . Juni 2650 , 1. Juli 2700 , 5. Juli
3200 , 7. Juli 3250 , 8. Juli 3400 . 10 Juli 3450 A, 11. Juli
3525 . , 13. Juli 3425 . 17. Juli 3375 . , 18. Juli 3350 A,
20. Juli 3375 , 21 . Juli 3450 , 28 . Juli 3525 / , 29 . Juli
3625 , 1. August 4100 l .

Jungschweinemärkte am 1. August . Der Ferkelmarkt in
Groß - Gerau haf gestern nach langer Pause erstmaligWieder stattgefunden . Der Auftrieb war sehr gut und alle
Tiere fanden bei flottem Handel Absatz . Erlöst wurden für
Ferkel 1600 —2000 , für Laufer 2200 . — Weniger gut war
die Zufuhr in Weinheim . Auch hier war Handel und

Ausgabe von Stammaktien zu 115 % Beschluß zu fassen . mit 900 —3000 , Làufer mit 2200 —5000 bezahlt .

Absatz sehr gut und alle Tiere gingen ab . Ferkel wurden
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An der heutigen Börse fand leb -

Anilin zu 840 %, Brauerei Sinner - Aktien zu 700 %, ferner in
Benz zu 515½ %, Fahr zu 590 %, Mannh . Gummi zu 670 %, Zell -

Holland 28 600 ,

Zürlch . 31. 1. in Franken )
Berln . 90 . 82 Itallen „ 23 . 85 23. 85
Mendndnd . 01 . 01 Bruüsselil 40 . 45 40.

„ „ Kopenhagen . 112 . 25 113 . —
Holland „ „ 203. 25 203. 25 Stookholm „ 138. 75 137 . —
Rew Vork . . 24 . 26 Christlanla „ . . 39. 75 69. 75
n 23. 36 23. 40 Aadrissgs 81. 60 8165
Faris „ 42. 60 43 . — Zuegnos Alres . . 192 . — 190. 50

Amsterdam . 31. 15 (in Gulden )
Weohsel a. London „. 11. 50 11. 50 Weohsel a. Stockholm . 67. 40 67. 45

„ „ Berlin . 39 . 40 „ »„ Chrlstiania 44. 30 44. 75
„ uy Farls . . 20. 88 21. 20 „ un lew Vork . . 59 . 88
„ u Sohwelz . . 49. 32 49. 25 „ „· Brüssel 19. 75 20 .

„ Wien . 07 . 06 „ vy Nadrid 40. 10 40. 70
5 „ Kopenhagen 35. 50 55. 50 5 „ ltallen 11. 75 11. 75

Kopenhagen . 31. 1. n Kronen )
Slehtw . a. Hamburg 29 . 8 Slohtw . a. London 20. 68 20. 66

2 „ Amsterdam 190. 25 189. 10 „ u Parls . . 33. 50 38. 10
8 „ Sohwelgz . 38. 80 68g. 70 „ ny Antwerpen . 35. 85 36. 25
2 „ New Vork . 66 . 66 „ n lelsingfors . 70 . 85

Stockholm . 31. 1. n Kronen )
Slohtw . a. Berlin . 60 . 63 Slohtw . a. London . 17. 085 17. 05

„ „ Amsterdam 148. 40 148. 10 „ „ arls . „ „ 0
„ „½ Sohweiz . . 73 . — 73. 15 „ un Brüssel 29. 75 30 . —
„ „ Washlugton . 53 . 64 „ e kelsingfors . — . ,20
New Lork , 1. August ( WB) Devisen .

31. 1. Spanlen 15. 50 15. 49Frankrelch . 16 . 15 Sohwelz 19 . — 19 . — Itallen . 48 . 52
Belgien . 69 . 7ʃ England . 44 . 44 Deutschland . 18 . 14

Rapssaat gesucht und man hörte Preise von 5000 „ für die

Distrikten Wird bereits schon in der nächsten Woche mit dem

—

— —
Zur Lage am Holzmarkt . Die Kauflust ist gesteitea

die Preise steigen , wer Ware hat , hält meist zurück . 1kann daher nur schwer einen Ueberblick über die tatsgen
lichen Bestände gewinnen . Diese können nicht sehr blagtend sein , weil die Produktionen aus dem letzten Einsc

10
meist schon vor Wochen beendet wurden und der Zuc nan Sönnittholz erheblich geringer ist als der Abgang . die
knapp sind astreine Seiten , vor allem blanke Ware , f

holman im Handel bis 7500 je Kubikmeter zahlte . Panist sehr gesucht , Waggonholz wird von den Werken

ungern übernommen . Viele Lieferer , die der Eisenbahn
waltung gegenüber Verpflichtungen eingegangen sind , 40
nen diese nicht erfüllen und geraten um die Beschaffungeg
ärgste Verlegenheit . Seit einiger Zeit fordern die Behen
von den Lieferanten bei Abgabe der Gebote die Erklargg⸗daß das erforderliche Rundholz vorhanden ist . Die pom brrellischen Sägewerke haben ihre Bestände in keinem 5 5so geräumt wie 1922 . Die Verladungen der verkau
Hölzer lassen jedoch viel zu Wwünschen übrig , so daß lebhg
Klagen darüber geführt werden . Erwähnenswert ist , den .am 1. August in Polen die Frachten um 150 % erhöht wWer
Das bedeutet für Pommerellen eine Verteuerung von e

den125 —150 „ je cbm . Mit Besorgnis sieht man der kommen
Bewertung des Rundholzes entgegen .

Berliner Metallbörse vom 1. August .
Prelse in Hark für 1 Kg . 131. Jull 1. Jull 31. ull

Elektrolytkupfer 20742 19941 Aluminluml . Sarr . 289. 50 59—471Rafflnadekupfer 186 —189 179 —181 Zinn, ausländ . 485 —490 469—465Blei 7 aen uttenzinn 476 —40 40—120Rohzink cup. -Pr. ) 8199 015 Aiotel 420 —40 4970u0. (ir . Verk. ) 97 —s 38 —98 Antim %e - —
Plattenzink 74 —70 70 —72 Silber für Uirg. 13850 13950 955700Aluminlum 267 262. 50 Platin p. ur. —

London , 1. August ( WS) Metallmarkt . ( in Lst. für d. engl. t. v. 1016 kg. )
24.031. 1. bostseleot . 66. 50 67 . — Slel 24. 65 30. 55Kupfer Kass 64. 40 64. 65 Mlokel 155 . — 155. —, Llnk eryr . 30. 26 10do .3 Monat 64. 50 61. 75 Zinn Kassa 162. 50 162. 75 Queoksüüber 11. 50 . —do. Elektrol 71 . — 71. —J do. 3 Nonat 162. 50 162. 75 ] Antlmon 34 . —

Liverpool ,1. Aügust CS ) Saumwollie . ( in engl . Pfd. v. 454 . ) 11 —
5 31. 15 September 16. 25 35.90

Umsatz 5000 14000 oktober 119 12. 68 Alexandrla 22 . 5 36. —Import 5500 7500 November 11. 89 12. 56 Januar 35. 55 24.70August 12. 28 12. 96 Dezember 11. 85 12. 51 Oberägypt . 24 . — 26.—Sopt. 12. 10 12. 80 Aegyptische 16. 25 17. 20 Oktober 25. 25

Amerikanischer Funkdienst .
New Tork , 1. August ( WS) funkdlenst . ( Maohdoruok verboten ) .

2 .. „1 uf . zus . 7000 10000 etang wi. 12 . — 42Kaffee loko —. — 10. 10 Elektrolyt 13. 85 14 . — Ored. Bal. . — .76Septemd . —. — . 22 Zlun loko 32. 50 32. 75 Zuok Oentrf . 35 117. .Dezemb . —. — . 25 Blel . 75 . 77 Terpentin 120 . —
110.7Mürz —. — . 26 Zink . 12 . 27 Savannah 111. 50 22.50Mal —. — . 80 Elsen 27 . — 26 . — U. Orl Baum. 21. 50 12550Jull —. — . 20 weldblieon . 25 . 25 Welzen rot 131 . 129.20Baumw. loko 21. 70 22. 55 Sohmalz wt. 12. 32 12. 30 Hart loko 133 . — 76.20August 21. 32 22. 12 Taig . 85 . 85 Mals loko 79 . — . —September 21. 35 22. 29 Baumwsatöl 10. 20 10. 57 Mehl niedr . p. . — .50Oktober 21. 42 22. 30 Sept . 10. 49 10. 60] höohst Fr. . 50 .60November 21. 38 22. 27 Petrol . oases 15. 50 15. 50 detrdfr Engl. . 60 13 .Dezember —. — 22. 25 tanks . — . — Kontinenk 13 . —

Chleago , I. August ( WS) Funkdlenst . ( Naoh druok verboten ) .
31. 155

Wolzen Sept. 105. — 107 . —Roggen Dez. 78. 75 75. 83 Schwelne 10.50„ Doxr. 105. 50 108. 25 Sohmalz 11. 30 11. 31 teloht nledr . 10. 55 10. 10Mals Sept . 61. 25 61. 85 9 Okt. 11. 35 11. 37 höohst . 10. 55 .005 Dez. 61. 25 59 . — Pork Sept . —. . —. — Schw. nledr . . 75 10. 50naber gept 2825 32. 28 Rippen Sept . J0. 70 10. 8) döolnt . 10. 25 flch„, Dez. 36. 15 36 . 15Speok nledr . 10. 70 10. 25 Zuf. Chioago 43000 92000Roggensept . 73. 78 73. 85 höchst . 11. 25 11. 50 Westen 1030⁰0⁰

Schirfanri .
4Schiffsnachrichten . Der Dampfer „ Lapland “ der 5Star Linie , Antwerpen , ist am 22 . Juli von New Vork

gefahren und am 31 . Juli in Antwerpen angekommen .
—

Wasserstandsbeobachtungen im Monat August
Fegelstatlon vom Datum KungenRbein n

Sohusterinsel . . . . 00 232 . 20 . 85 . 76 . 80 Abends —
322 4 % 2 % 28 70 e 86 Nachm .2 UhRaxau . 7 . 1 . 71 . 76 562 . 53 NHachm. 2

UleHannhem . 75 . 95 . 61 . 88 . 83 . 71 Rorgens7
Haing „„„ „ „ „ „ „ 3 . 8. 13 0hKüs „ „ „„% „ „ . 06 32 316 3 . 12 Vorm. 20bKöklnnn4 . 78 . 60 275 . 88 . 64 Nachm. 2

vom Neckar : 175nanom 46f 3 % ½ % 4 % 61 vorm 1 lhetlellbronn 08f . 81 . 59 . 53 Vorm 7U
WIndstill . Regen , ＋ 15 %

—. , ,
R.Wasserwärme des Rheins am 2 Aug morgens 6 Uhr 15

—

Mannbheimer Wetterbericht
8 vom 2 August morgens 7 Uhr .

ntBarometer : 757 . 4mm. Thermomeler : 14,80 C. Niedrigste Iemperatur Nac aul14 . 4 C. Höchste Temperatur gestern 22. 50 . Niederschlag : . 0 Liter
den qm. NO. 2. Bedeckt .

— ,
Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckeret Dr . Haas , Mannbeimer

General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , P 6, 2. rihTirektion : Ferdinand Heyme .— Verankwortlich für Politik : Dr . esHammes ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Hafelderjfür Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfe
für Anzeigen : Karl Hügel .
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für die Reisel

Die Nachsendung
des „Mannheimer Seneial-Anzelgels“
während der Reisezeit kann nach
jedem gewünschten Aufenthaltsort
unter Kreuzband erfolgen .

Bestellungen sind nur schrift -
lich an die Geschäftsstelle E 6, 2 zu
machen . Der Versand xann täglich er -
folgen und täglich eingestellt werden .

Zur Vermeidung der Porto - und
Einzugskosten bitten wir die Ge -
bühren für den Versand im voraus
zu entrichten . — Diese betragen :

wöchentlich
kür ! bereits sbonnlertes Eranplar. . MI. 12 . —
kür 1desonefes Erempfe . H. 24 . 0
für Nichtabonnenten . H. 30 . —

Mannheimer General - Anzeiger.



Mannheimer Weneral - Anzeiger . ( Mittag ⸗Ausgabe. ) 7. Zeile . 34 9.
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Zungs - Konto ( Kohlen )
toren „

E

—.—

ne

5
—

—

8

—.
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Bilanz per 31 . März 1922 .

Mannheim , den 28 . Juli 1922 .

Selbständiger

der mit allen vorkommenden Arbeiten ,
auch mit Korreſpondenz vertraut ,
Der sofort gesucht .

Abeinisghe Sulomobühandelsgesellschaff
—launheim , Langerötterstraße 2 .

74⁴4

III
Der Aufsichtsrat .

Pfälzische Mühlenwerke Mannheim .
Pussiva .

Nähe Würzburg ! Zu verkaufen ! ( 61/1110

ſchaft nebſt Landwirtſchaft ea. 19 Morgen zu 1,4
Miliionen Mark . E182
Wolff , Moos & Co. , G. m. b. . , in Densheim .
4000 Faſſungen mit fI . —E verm . à % . 50,
30 090 ſtarke Rohrſchellen 13,5 % 1 . —
20 000 desgleichen 13,5 % „ 10 . —,

150 Ausſchalter in Gußgehäuſe
Evonit⸗Meſſing⸗Ausf .

20 000 m O. A. —5000 m N. G. A. 1,.5
Met . und Wattl . 110, 123, 220 Volt , ſonſtige

igen Preiſen ab Lager

Dampf⸗Schnapsbrennerei , Obſtlelterei , Gaſtwirt⸗⸗Arn

Inſt . ⸗Matr . zu feſten
lieferbar . Gefl. Anfr
Haaſenften er Vogler , Freiburg

en unter 976 F an Ala⸗
El82

Gebrauchter brauner

Konzertfligel
billig zu verk . 27

Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl.

Mehrere

eskpusg- ud
Labattagen

ſowie

Aoloadel
preiswert bei E266

Philipp Pfeil
R 6 . 4 , Haunheim

Telephon 6978 .

I gebr. Damenrad
1 Schneidernähmaſchine ,
1 Mandoline , 1 Zither ,
1 weißer Spitzer zu vkf.
OberecFlignetſtr . ,Lagerpl .
H. Helfert , Wohnwagen .

7364

e 115 4 .

Autienkapitell 3000 000 —
1 45⁰0 0⁰00 . — Obligationen J4000 000 —
50 92734461 ab Rückzahlung [ 142000

188 323010 3858 000 —

Obligationen - Agio - Konto 55 740 —
J5⁰ eös7ſs KReseérvefonds 550 000 . —

2250 000 — e 2 000 —
50 Talonsteuer - Konio 1 040 —

0 Dividenden - Konto
—. „ icht eingelöste Dividende 1550 —

— Obligationen - Zinsen - Konto
1000 000 — „ Dicht eingelöste Zinsscheine 312750
299 909 . — Obligationen - Rückzahlung - Konto 13 30 —

TNeußbau - Konto 100 000 —

1 — [ Creditoren 40 21181182

1 — Aval - Konto 2250 000 —

SGewinn - und Verlust - Konto
HBrutto - Gewinn 3990 88687

Vortrag vom J. April 1921 90 413013

9090 000 . —

ab Abschreibungen 1074 . 80762
8015 192ʃ31

60 979 861 60 979 86168

Gewinn - und Verlust - Konto per 31 . März 1922 . Haben .

VTCVC
. . 1206 32002 Per Vortrag vom f. April 192272ꝛ2

[ 99 4ʃ03ʃ13
„ „ 410748070 P„ Waren - Konto 9220196 90709

8015 81 8

20 256 3202 20 296 32022

Die Dividende für das 24 . Geschäftsſahr 1921½2 wurde durch Beschluß der heutigen Generalversammlung auf
gesetet und gelangt der Dividendenschein Nr . 24 mit Mk . 250 . — bei der Kasse der Gesellschaft in Mannheim ,

der Rheinischen Creditbank iu Mannheim und deren Zweigniederlassungen , sowie bei dem Banſchaus
in Frankfurt a . M. zur Auszahlung .

Die aus dem Aufsichtsrat satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder Herr Direktor H. Levy , Straßburg i. E. und
ntner Max Frank , Bade - Baden wur den einstimmig wieder gewählt .

Pfälzische Mühlenwerke .

7394

Der Vorstand .

Fössere Maschinenfabrik
ſucht einen in allen Fächern , beſon⸗
ders in Kalkulation , erfahrenen

Aisfonz-heamten
nicht unter 23 Jahren . Angebote
unt . Q. E. 154 d. d. Geſchäftsſt . 742

kur g

̃ Line

Ferketpf
Fur

Franz

5 Agarre

Uber
efl .

b

Ge

Foveaux, Köln
gründet 1755

Uesuchf
meine Fabrikate suche ich

den Platz Mannheim und Vororte
n Suteingefuhrten Verireier .

7372

- , Rauch - , Kau - und

Sehnupftabakfabrik .
Angeboten bitte ich Angaben

sherige Tätigkeit beizufügen .

Aahes LalcheU
der
geſle un

cht
f

Ueabſchr amdgchrifliche Bewerbungen mitGedalte
e

El
ſuch

ek
re niker5 auseneße

ciſtl .
2
eeneu , Aeen. des. Aannbein .

reher
dügellletter , Werkzeughärter

U. Automaten -Finsteller
ner , ſiesenkgraveure

Automobilfabrik ſofort

Sch

N

Neyd!

eſucht.
Scht

und Alte

4 *

En

hlerei

Verbank⸗

von elbenre
üddeuiſcher

unterkunf
iſtliche A
rsangabe

od
chni

Beſchri
sanſpriz chel daiſ

ungspraben und Angabe
E

ee an . kglg 2 d. engtt .l

auber arbeitend , für ſofort oder ſpäter
eug⸗

der
67

chſtelle in Schwetzingen .

ber ſofort oder 1. Okt. einen üchſſgen

troiecnner
er Zählermechaniker mit ent⸗

ſchen Kenntniſſen , als Aſſiſtent
7408

ugebote mit Zeugnisabſchriften erbeten .

t in Ledigenhelmen . 7008
ngebote mit Zeugnisubſchriften
an das

deſtsamt Heilbronn a . N.

Hürodiener
f

— auch Kriegsinv . —

gesucht .
Geeignete Bewerber wollen Lebenslauf , Zeugnis⸗
abſchriften einreichen unter O. D. 153 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 74⁴⁰

RKnabe
mit guten Schulzeugnissen

ſur Hiltsarbeiten in großem Büro gesuoht
Angebote unter P. V. 148 an die Ge⸗

schäftsstelle d. Bl. 7424

Filialleiter ( in ) und
Generalvertreter ( in )
welcher 10 —20 Reiſende organiſieren und den
Verſand leiten kann und über 15—20 000 Mark
frei verfügt , von Dresdner Firma geſuche .
Fachk . nicht erforderl . Dauernde Poſition , großen
Verdienſt . Gefl . Angebote unter D. E. 593 an
Rudolf Moſſe , Mannheim . E67

Tüchtige , selbständige

Dekorationsnäherin
ſofort geſucht . 97333

Aug . Zimmer , Dekorationsgeschäft , D 6. 6.
S neene

3
Fabrik in Neckarau auent

für ſofortigen oder ſpäteren Eintritt

Lewandte

Stcnolgpistin .
4 Angebote mit Zeugnis⸗Abſchriften unter 9

OQ. B. 151 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten .

— . . . . .̃ — —

Stenoigpistin
sicher in Stenogrammaufnahme n. Maschinen -

schreiben von mittlerer Maschinenfabrik

gesuecht .
Gefl . Angebote unter E. M. 919 an Rudolf

Moſſe , Maunheim . E60

77
Erste

Ferkäuferin
aus der Spitzen⸗ u. Modewaren⸗
branche für ſofort oder ſpäter ge·

j ſucht . Betreffende ſoll möglichſt
auch Sprachkenntniſſe als Dol⸗
metscherin beſitzen , und
eine Abtellung ſelbſtändig leiten
können . Angebote mit Bild , Zeug⸗
nisabſchriften u. Referenzen erbet.

Spitzennaus Stutzmann
Ludwigshafen a . fh . %8

Oadantichgs Mälchen

Wit ſuchen eine füngere

Mahat
die in Buchführung be⸗
wandert iſt und in Steno⸗

graphie und Maſchinen⸗
ſchreiben ziemliche Er⸗

fahrungen beſitzt . 3121

Angebote unter Q. F. 155
an die Geſchäftsſt . ds. Bl .

Magazin -
Verwalter

zurſelbſtändigenFührung
eines Magazins von
mittl . Maſchinenfabrik

Sesucht .
Angebote unter P. M.

920 an Rudolf Mosse ,
Mannbeim . E65

Aug. Laperakbenter
sucht 7319

Conrad Ziegler , L 8, 10.

Tüchtiger

Lulb-onten
auf gut ein·
gearbeitet , geſetzt . Alters ,

sofortigesucht
Tariflohn . 7353

Dinkel Ruth
Mannheim . Schanzenſtr . 6

Telephon 2852 .

Lehfling
mit gut . Schulbildg . ge

S. Weil jr . , K 3, 23
Spielwarengroßhandlg .

Helferin
geſucht , mögl . in Apoth .
tätig gew. , zu ſof. oder
ſpäter . 77354
Luisenapotheke .

Ordentliches

Hadrhen
zur ſelbſtändig . Führung
eines klein . Haushalts bei
einzelſtehender Dame ſof.
geſucht . Feudenhbeim ,
Hauptstr . 119. 7324

Für September tüchtiges

energiſches Nihderfräulein
zur Ueberwachung der
Schulaufgaben ( franz . u.
engl . ) geſucht . Mit Zeug⸗
niſſen zu melden
71313 1, 15 , II .

Tüchtiges 7368

Mädchen

08
.„

Alleinmädchen “
Na f. ruh . kl. Haush . p. 1.

kt. Z. erfr . i. d. Geſchäftsſt .

elr - Nadcen
in guten Haushalt bei
hohem Lohn ſofort geſ.
Weil . C 7. 12. 7372

Bes

Schlossermeister
35 Jahre alt , ſtrebſam ,
vielſeit . Erfahrung im
allgemeinen Maſchinen⸗
bau , ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung .
Fegruſe und Referenzen
vorhand , auch Magazin⸗
verwalter oder ſonſtigen
Vertrauenspoſten . 7338

Angebote unt V. G. 5
an die Geſchäftsſt . d. Bl.

I Dienſtmädch. ,
Igel Köch , Stüg .

Kinderfrlͤs . uſw . ſucht man
d. Inſerat imzm Tage -
blatt Koburg . Tägl .
30000 Leſ . 8905

. — Mk.
30

Poff. Stenotypistin
20 J, , ſucht ſof. Stellung .
Angeb . unt . V. D. 2 an die
Geſchäftsſtelle . 7330

Kontoristin
22 Jahre alt , gute Kennt⸗
niſſe in Stenagraphie ,
Schreibmaſch . , Kartothek
u. allen vorkommenden
Büroarbeiten ſucht ſich
per 1. Sept . oder ſpäter
zu verändern . Angebote
unter V. I . 17 an die
Geſchäftsſtelle . 7373

In ſchöner , ſreier

Lage gel . EUKHhaus
mit kündb . Wirtſchaft

z. Umb . als Wohnung
od. für Büros geeig . ,
preisw . z. verkaufen .

Näh d. Immob . ⸗Büro
Levi 8& Sohn zes⸗
1, 4 Tel . 595

eeeeeeeeeeeeee
Ich verkaufe in

Schwetzingen m. ſchöne
Villa 1329

mit Garten , 7 Zimmer ,
ſofern mir eine Tauſch⸗
wohnung mit 5 Zimmer
in Mannheim zur Ver⸗

14 5 geſtellt wird. Ang .
u. V. C. 1a. d. Geſchäftsſt .

Erftkl . großes 3091

Beschäftshaus
in guter Lage

mit Einfahrt . freiwerd .

Dld- v. lagerräumen
bei hoh. Anz . zu verkf.

Näh . Immobilienbüro

hohem Lohn ſofort geſ.

9 8 T1
Anee, ffäcſchen

für kleinen Haushalt ſofort gesucht . *7344
Borzuſtellen Rheinvillenſtr . 10, 2 Tr .

tagsüber geſucht . 7383

Tullaſtr . 15, IIl. Stock .

bei hohem Lahn geſucht . ] Levi & Sohn

Wolt, B 2, 4. 0 15 4 Tel . 595

ordentliches
3 Faſt Heuer Frühizurs - ⸗Hausmädchen Hantel für mittl . ſch .

ſowie Kindermädchen , Fig billig zu verk. Anzuf .
das nähen kann bei nachm . zw. 5 u. 7. 7382

3 , 4 ll . l. b. Mulh .
Jimmerteppich Jf . 2

e Beiobel,
ett⸗Teppiche uſw . Son⸗

Wagnec , Waldhofſtr . 10. eeeeeeee IV
342944

Gute

Dlennabor-Aerrenrad
wenig benitzt , unbereift ,
M. 45600 . —. Medicut ,
Elifabethſtr . 6 prt . 7332

1 Deckbett mit Kiſſen
u. 3teil . Matratze , Waſch⸗
kommode u. Nachttiſch m.
Marmor , pol . Spiegel ,
2 tür . lack. Kleiderſchrank ,
oval . pol . Tiſch , 4 Stühle
und verſchiedenes andere
zu verk. Anzuſehen von

—8 . Wüst , Stamitz⸗
ſtraße 81V. rechts . 7388

flekpen-U. amenfahrra
zu verkaufen . 7374

Skarkas Motonad
( fahrbereit ) , Liefer -
Wgen (1 Zyl. , Voll -
gummi , 25 Ztr . Tragkr . )
gibt billig ab 6356

Klein , Käfertal
Wormſerſtraße 26.

Maotorrad
N. S. . , %½ PS. , fahr⸗
bereit zu verkf . 7392
Oehmt , Riedfeldſtr . 111

*
2Opel :81

14/34 PS. , elektr . Licht ,
Spitzkühler , billig zu vkf.

Franz Schreck ,
Schanzenſtr . ga, Tel. 3069

Nähmaschine
( Singer ) f. Schneider . von
Sattlerei zu verk. 7328

Preis , Pumpwerkſtr . 6

ongttoretscraak
2,14 m lang , . 78 mhoch ,
0,57 mtief , zu verkaufen .
7339 0 4 , 14 .

Terkauke b. Donnegtag
1 gebraucht . Schleifſtein ,
gebr . Schmiedewerkzeng ,
1 gebraucht . Schraubſtock ,
1 Geſchäftswage ohne
Gewichte . Zu erfragen
in der Geſchäftsſt . 7331

Dreſarmiger Lüster
( Meſſing ) u. andere Gas⸗
lampen , ferner 7343

2 Gasbügeleisen
vernick , abzug . Schmidt ,
Max Joſefſtr . 31

Löſch , J 4a, 5, Handlung .

U

Ludwigsh

Kleiner gebrauchter

Donatensdneibti
Zu kaufen geſucht .

Grünzweig & Hartmann G. m. . H.
Korksteinfabrik

Aken a . Rh .

Nenhachen!
kauft laufend .
die Preiſe in den

Maha !
chten Sie nicht auf
Seitungen . 86361

Heinrich Zimmermann

( Laden oder Wirtſchaft )
mit freiwerdender Woh⸗
nung zu kaufen . 7336

Angebote unt . V. B. 3
an die Geſchäftsſtelle .

Kleines Haus

19
kaufen geſucht . 7314

ngebote u. U. U. 93 an
die Geſchäftsſt . ds. Bl .

Piano oder Flügel
von Privat zu kaufen
geſucht. B6357

Angebote u. V. M. 10
an die Geſchäftsſtelle .

Neue , gebrauchte oder
defekte 2847

elanahhren
1, 2, 3, 5, 7½, 10 PS. ,
zu kaufen geſucht .

J. Klebs & Hartmann
Ludwigshafen a. Rh.

Telephon 355.

Olasschfänkchen
i. Nußbaum zu kaufen geſ.
Angeb . u V. B. 100 a. die
Geſchäftsſt . d. Bl. 7326

bae
kauft zu den höchsten
Tagespreisen , 86⁴
Brym , G 4, 13 , II Tr .

Iel . 4588 .
Kaufe S67

Kleider , Schuhe , Möbelze .

J. Scheps. T 1, 10 : laden.

Nrihanten
Peflen , Schmuck·
süchau , Zahnge⸗

bisss , Brennstiſte ,
buren und Pland -

rcheine Ub. Juve -
len Kauft , tauscht

streng teell . hoh. Preisen

Gunther - Sommer
, 1, 2 Trepp . Q , 1

.

. 4 . 17 Tel . 6220 84 , 17

Suche per ſofort ein r

Beschäftshaus
Wirtschaft

mit großemRebenzimmer
qn tücht . Wirtsleute auf
1. Okt. 22 zu vermieten .
Rudolph , Kronprinzen⸗
ſtraße 58, 2. Stock . 7370

Wirtschaftsräume
mit anſchließend . Neben⸗

immer , zu Büro oder
Fabrikationszwecken ſehr
gut geeignet , auf 1. Okt.
1922 zu vermieten evtl .
Hausverkauf . Rudolph ,
Kronprinzenſtr . 58, 2. St .

27375

erloren -
Loldenes Rachen

von Paradeplatz bis N 3
verloren . Abzugeb . geg.
gute Belohnung , da An⸗
denken . Näheres in der
Geſchäftsſtelle . 17370

Brauner

Dachshund
entlaufen , Rückgabe erbet .
Frauenustorfer

0 6 , 5 . 3123

E Dobeimaun
ſchwarz ( Rüde ) entlaufen .
Gegen Belohng. abzugeb .

Seckenheimerſtr . 35 IV.
57390

Pormacher u. Juwellor .
836

IE . 156 an d. Geichäftaft .

785 75 .

ſofort

3500 fark
Zeitauf kurze

gegen drei
heit nur von Selbſtgeber .
Angebote u. U. X. 86 an
die Geſchäftsſtelle . 7318

Wer leiht M. 19000 . —
31 gegen 10 Naten u.

Sicherheit . Angeb . unter
V. U. 18 an die Geſchäfts⸗
ſtelle d. Blattes . 7377

Suche mich mit 7352

Mboh l .
an ſolide Unternehmen
zu beteil ! gen. Angebote
unter V. K. 8 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes .

Stiller Tenlhaper
30 —40000 Mark zur
Stärkung der Betriebs⸗
mititel von gut einge⸗
richtetem Geſchäft gegen
Gewinnanteil geſucht .
Sicherheit vorhanden .

Angebote unter U. O. 87
an die Geſchäftsſt . B6353

Etnen 7367

Stillen Teilhaber
ſofort geſucht , um den
Betrieb mit Maſchinen zu

Friſt

V. O. 14 a. d. Geſchäftsſt .

2 Kaufleute im Alter
von 22 u. 25 Jahren , in
ſicher . Poſition , ſuchen , da
hier fremd , Anſchluß an

„2 gut hürgerlich erzogen .
Damen gleichen Alters
awecks ſpäterer 7304

Reixral .
Zuſchriften , mögl . mit

Bild , unter UJ. Q. 89 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Welche Witwe v. 30 b.
40 J . nimmt Handwerker
in Logis zwecks ſp. Heirat
eptl . —2 Kind . Angeb . u.
K. 2575 an den Mannh .
Gen. ⸗Anzeig . , Zweigſtelle
Waldhofſtr . 6. 7362

e ee e

Für Untertertia wird
Student od . Ober -
primaner zur Nach⸗
hilfe ſofort geſ . 7356

Angebote unt . V. L. 9
an die Geſchäftsſteſle .

Wer deteiligt ſich an

kſglechg. Frnzůsem
f. Anfäng . u. Fortgeſchr .
5 Mk. pr. St . Ang .u. R.

8³⁰

—Reee ,
8 1td . gu

Uhren allerArtundbffe
repariert . 860

A. Ringer , Ubrmacher
H 2, 16 , neb . Marktplatz

Plads

dol 58¹9

Heckel
Plaue - Lager

Tapeten-
fleste

in großer Auswahl

billigst s16

Karl Götz
D 2, 1 Tel . 7387

verlüngerie Kunststrasges

Hohe Belohnung
Auf dem Wege vom Rosengarten

zum Hauptbahnhof eine 7446

Tüe Ambanduln aus Nabg
Verleren .

Der ehrliche Finder wird gebeten,
Näheres in der Geschäftsstelle ds . Bl .
zu erfragen .

vergrößern . Angeb . unt .

5
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8881011erichifetfe Be b r ee Iif Meschinerbefrieb , geschuulfes , SDisce 8 DSSrl .
DeichDelliges Lager in netlen u . gebrauchten Personen u . Lasfkraftwagen aller StetReln —. — Pebrikrberker -

Dr . Mabuse
ist der Typ , das Abbild
ein. genial . Verbrechers ,
der es versteht , durch
seine überrag . geistige
Klalt , sich seine ganze
Umgedung untertan zu

machen .

Dr. Mabuse
sind die Fehler und
Schwüchen d. Mensch -
heit bekannt , er weiß
sie für seine Zwecke

auszunutzen .

Dr . Mabuse
ist kein kleinlicher Ver -
brecher , der Gewalttat
aufdewalltat häuft,son -

ee immer
auf ' sdanze gehend . vor
kein . Hindernis zurück -
schreckend , so steht

er vor uns .

Dr . Mabuse ]
will nicht nur einen od .
mehrere Menschen be -
raub , er will sich nicht
nur ein Vermögen zu-
sammenraffen , er will
Herr sein , Herr üb. die
Stadt in der er lebt . Herr

über alle Menschen .

Dr. Mabuse
hat im lkleinen sein Ziel
bereits erteicht , er hat
seine eigen . Münzwerk⸗
Slatt u. einen Stah von
Dienern , die ihm blind
ergeb sind , die nur auſ
ein Zeichen von ihrem
großen Gedbieter warten
um alles auszuführen ,
was von ihnen 8wird . 8272

Dr . Mabuse
taucht ald er, b. dort
auf , bald Spielkl . als
passioniert. Spiel , bald
in Kaschemmen als be.
trunkenel Matrose , hald
in der Börse als Börsen-
magn . bald i. Vortrags·
saal als Professor . bald
bel Kranlten als Arzt od.

Psycho - Analytiker .

Dr . Mabuse
wie und wo er auch er-
scheint ,immer ist er der
große Bezwing . ,immer

Mittwoch , 2. Aug .

der Herrscher .

droße
Vefsteigerung!
Am Donnerstag . den

5 Auguſt , nachmittags
Uhr verſteigere in

31289
1 895 und Bieder⸗

meierzimmer
ſowie Möbel aller Art ,
1 Eisſchran , 1 Konſer⸗
vator , 1 Kaffeemaſchine ,
ſchöne Haus⸗ u. Küchen⸗ ] “
geräte , Kleider , Stlefel
und vieles andere .

Uebernedme jedenPoſten
Möbei oder Ware zum
verſteigern od. gegen bar .

I . Arnold
Auklonator unb Taxator
33 . . Telephon 6219

aren Bamuchzac.
reparter : gul und blllig
Oskar Soſca , Urmsebur ,

4, 19, 2 Treppen .
Ankauf von Juwelon ,

Schrocklachen. Uhren u.
ubngebifſen . „Zahledbe. teiſe zur 82 5

Bitie auf
7

—

Ende
ee e ensdheneSdhlog

Künstlertheater ,Apoſſo “
Heute abend 7½ Uhr : Ganghofer - Abend :

„Der Gelgenmacher von Mittenwald “.
Morgen abend 7½ Uhr : 8257

Die Passionsspieler von Oberammergau .
P

Frledrichszpar , e ee

Heute Mittwoch , 2. Auguſt Doppelschraubendampfer „ Mongolia . 2 . Aug .

N f itt . Ab dk ct Dreischraubendampter „ Minnekahdagg 19. Aug.achmi ag - un en onzer
Doppelschraubendampfer „ Manchuria 26. Aug .

1 Hile 1II d 1 I 0 . Doppelschraubendampfer „ St . Pauklk 2. Sept .Ur O 1 cnle 8 Doppelschraubendampfer „ Mongolla . 6 , Sept .
Darmſtädter Hof . Beſ . A. Tremper . Teleph . 210. Dreischraubendampier „ Minuekahda . 23. Sept .Dirett am Walde in fe. Lage . — Schöne Jimmer . Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ . . 30. Sept .

—

Sosſabs Aüffeeker
Die billigste Bezugsquelle
für Schuhwaren aller Art .

dackanstadt Malchotsrabn
U.

̃
wenn icht

200 Mk. ;zahler Adel Menſch
1

opf· mit (Brut) bei Menſch und Tie⸗
Klelder · Läuſe vertilgt . Zu beziehen d. d. Unr
Filz . gezieſer - Vertilg . ⸗Anſt. Kampol⸗
da “ Eſſen, Brunnenſtr . 77. Alleinverk . a. Drog. z vergeb .

538 eeeeeee — — 1¹

Karten zu Mk . 60 . —,

SeHNSTLTDIENST
rUR PASSAOIERE UND FRACHF

HMNANMBURG
COBA - MENITO
HAVANA, VERA cROZ , TAMPIC ERIO

MExIcO

Abfahrtstage :
2. Jept . Host - D . HAAMNMONis

3 . ; t . Hos . - D . Helsaris

Vorzügliche Einricktungen erster Klasse
( Staatszimmerfluckten ) , Mittel - Klasse und

Tiscker deck .
MNühere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erieilt

HansuRd - AMERIKa LINiE
Hmamsund und deren Vertreter in :

Frachtdampfer

andung-Baltmorg-Boston-Phfladehh u8v.
Auskuntt erteilen

ARNIERICAN - LINE

Hamburg , Börsenbrücke 2.

Gundlach & Bärenklau Nachf .

aennee , Bahnhofplatz 7.

285 *

American Line.
ſus

RNegelmäßige Passagler - u . Frachtdampfer

Hamburg - New Vork .

EI7s

am 20 . August 1922
u
u. 0

zwar 4 Galopprennen , 2 Hürden⸗
rennen und 1 Trabreiten . Die
Propoſitionen ſind durch das
Sekretariat zu erhalten , woſelbſt
auch ꝛdie Nennungen abzugeben
ſind . Nennungsſchluß am 13. Aug .
Telephon⸗Nummer für das Sekre⸗
tariat Haßloch 118. ( 7450

Pfälzischer Rennverein
In Haßloch .

ess e
Schmirgelſleinen
Schſeffleinen
Schſeif - u . cſasppier
Polier . u . Filzscheiben

HansSepfrieꝗ Sch gege

ſcabdb. aadn fafcdgf
U

cbee dündel
Rachszer pieltag. Mittwoch , den 2 . August , abhends 6˙ . Uhr .

Telephon 88%s MMMHEI NM A . 3 —775—

40 . —, 15 . —, wie alle nähere Auskunft beim Verkensramti . 74²⁰

Katenschränke
Fleciſcfreibfiſche

PNUTO SfNAHle
Scweibleſſel

BUroOfiſcae
BNUCTrerſcrröerke

Pfrleforœrerſchrsrke

Vertikal - Reglistraturen
Soforiige lieterung

Frstlllassijge Ware

Alle Preislagen

5 . GurMANN
M ANN HEIM

Tel . 2143 / D 3 , 4 .

Heidelberg : 1. Reiber , i. Fa. Gebr .
Frau Naghf. , Brückenstrasse 8.

Speyer a. Rh . 2 Ludwig Grose , Ludwig -
gtrasse 14.

—

8345⁵

Ludwigshafen : Carl Kohler , Ealser
WI ielnsrasse 31.

MANNHEIM : Walther &
von

Reckow , L 14, 19. 853

N ff WIE - R i , A Ae

Maahn-öold- l. Abenchna
Well 4 weber . N 3 . 2

kaufen höchstrahlend alte Es7

Platin - Gold - u. Silbergegenstünde .

Im Auftrage empfehle ſch für

Wiederverkäufer 7360

2½ PS . Spoifmaschinie mit 3 ngen , zuverlässige
leistungsfähige Maschine . 87⁴

Abe e N
fa . EMmenthalerkäse

bei Abnahme von ½tel Laibe

pro Pfund Mk . 88 . —

daun lähne. 2 ⸗
Nebenbeschäfti⸗

Sung , ev. Heimarbeit ,
Schreſbmaſchinevorhand.

Hanrmaun sucht

Ang . unt . U. P. 88
an d. Geſch . d. Bl B6354 dei Neckarbischofsheim

am Waldrand gelegen .
Darmstüdter - Hof

Helmhof 2

Schützenstr . 47 . Tel . 254 .
Zu erfr . in1 eee

nicht v. Noſamt ] Vervieifültigungen
dlepnon ſof. zu vergeb . Zeugnisabschritten . 87 .

Schürftz , O 7, 1.

eeeee eeeee

derre fa en
leder Art , Organiſatkon ,
Regiſtratur . Buchführung ,
Inventuren , Bilanzen , jed.
Art von jurtſt . Streitig⸗
keiten werden diskret ſof.
erledigt . 84. —49

erbeten
unter S. X. 46 an die

Beamten sofort geaucht . Angebote unter ] werden von 3
M .M. 1791 an Ala - Haaſenſtein & Vogler , Mannheim Standinavier ge ſu

mögl . Nahe Markt . sofort gesucht .

Geschaltsstelle erbeten . 839¹

für meine Angeſtellte
90.

m de Geschaftsft . D Bl . Schlafzimmel

2

n Uhsefem Verlag ist jn neuer Bearbeſtung

erschenen :

FVannheim
in Sage und Ceschichte

88 „
Voſlestumliche ErZählungen

Cstay Mjederftehr

— —

Hrejs . NH . 60 . —

Druchere / Dr . Haas d m b. V

Nannheim , E G, 2 .

7
2 oder 3 ſchönſſſet⸗ esnN

NMonl. mmer immel.
e2 Betten , in autem Hauſe für einen unſerer erſten ] mit oder ohne 9

5
uch.

Am liebſten in der aube
der Ingenieurſchult.

Angebote unien ſele
15 an die Geſchäfte
des Blattes .

185 aͤn die Möbl . od .

Laden
mit Nebenraum

2 8 res
Angebote unter W. K. lee

ſtäadigef 1 Werksfirma ſucht für von jungem , anſſg eſu
kinfaches Ummer einen Prokuriſten 3109 Mann per 12

22
Angebote unter
an die 6485Hc. Anmer7311 55l draen 0 Frokurh genile

Gainaeen Fabrik nur in beſſerem Hauſe . ſucht für ſofort
—

Angeb . unt . P. U. 1444 Wohn - uf

Jung . sol .

öbl . Zimmek % er e
mmer Lulſenring . 90

5
dausrnd zesuchtf58. Fessddereen . Warde

ſtadt e 5
72 b. 2 —Wobnungsnachweis bef. Lannenfe 10. 70 Trockener

10„ 4 Sberde g. 5. . agerTal,
Jelzi Seitenbau

gut möbl. Unnen
unterkellert , 1 *bor , Kesuch
Steirische kiecg

110＋4.0.Iel . 6920 58d51
augeh u y. . 11 0

Geſchäftsſt . dſ. Zeitung . vesellarhafteee eeeeeeee Geſcaftfeüe 7857
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